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Deutſchland. 


€ Berlin, 24. Juli. Die Kronſtädter 
Empfangsfeierlichkeiten zu Ehren des franzöſiſchen 
Geſchwaders nehmen in der jetzigen ereigniß⸗ 
armen Jahreszeit das allgemeine Augenmerk 
ungleich mehr in Anſpruch, als es ſonſt wohl 
der Fall geweſen wäre. Der in den höheren 
ruſſiſchen Geſellſchaftskreiſen ſtark im Schwange 
gehende Franzoſenkultus benutzt den Anlaß zur 
Inſcenirung einer epochemachenden Kundgebung, 
welche dem doppelten Zwecke dient, das fran⸗ 
zöſiſche Flottenperſonal mit überwältigenden Ein⸗ 
drücken von der Größe der ruſſiſchen Macht zu 
erfüllen, und nebenbei den Führern des Pan⸗ 
ruſſenthums ein erhöhtes Relief in den Augen 
des eigenen Volkes zu verleihen. Aus dieſem 
Grunde wird von den chauviniſtiſchen Preß⸗ 
organen Petersburgs und Moskaus dem Aus⸗ 
tauſche der üblichen Höflichkeitsbezeugungen zwi⸗ 
ſchen dem ruſſiſchen und franzöſiſchen Flotten 
perſonal eine in der Sache ſelbſt nicht nothe 
wendig begründete Tragweite tendenziös bei⸗ 
gemeſſen. Noch weiter gehen ſelbſtverſtändlich 
die Pariſer Boulevardsblätter, welche Schulter 
an Schulter mit ihren ruſſiſchen Kollegen im 
Geiſte bereits die Welt erobern. Aus jeder den 
Kronſtädter Feſtlichkeiten gewidmeten Begrüßungs⸗ 
zeile der wahlverwandten franzöſiſch⸗ ruſſiſchen 
Publiziſtik ſpricht die Genugthuung darüber, 
daß man den moraliſchen Eroberungszügen Kaiſer 
Wilhelms in Holland und England etwas halb⸗ 
wegs Annäherndes an die Seite zu ſtellen hat. 
Nur hinſichtlich der Ausbeutung der in Kron⸗ 
ſtadt zwiſchen der franzöſiſchen und ruſſiſchen 
Marine gewechſelten Händedrücke ſcheint man an 
Newa und Seine noch einigermaßen getheilter 
Meinung zu ſein. Den Pariſer Anſchauungen 
nach müſſen es ſich die Ruſſen zur hohen Ehre 
rechnen, das franzöſiſche Geſchwader in Kron⸗ 
ſtadt begrüßen zu dürfen, während der lang⸗ 
athmigen Franzoſenverhimmlungen in den ruſſi⸗ 
ſchen Blättern kurzer Sinn in dem Satze 
gipfelt, daß Rußland an Frankreich einen willigen 
Handlanger ſeiner eigenen Intereſſenpolitik er⸗ 
worben zu haben wähnt. In der willkürlichen 
Kommentirung der Kronſtädter Flottenverbrüde⸗ 
rung haben die den Beſtrebungen des mittel⸗ 
europäiſchen Dreibundes grundſätzlich abholden 
Elemente der internationalen Tagespolitik ein 
um jo freieres Feld, als die offizielle ruſſiſche 
Politik mit geradezu peinlicher Sorgſamkeit ſich 
bedacht zeigt, eine formell einwandsfreie und auch 
ſachlich ſtreng korrekte Haltung zu wahren. 
Ihrer wahren Natur nach ſind denn auch die 
Kronſtädter Flottenfeſte lediglich dekorative Akte 
der internationalen Höflichkeit, nicht aber der 
internationaleu Politik. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Peters⸗ 
burg gemeldet, der ruſſiſche Kaiſer hätte be⸗ 
fohlen, es dürften bei amtlichen wie bei allen 
anderen zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte veran⸗ 
ſtalteten Feſtlichkeiten nur vier Trinkſprüche aus⸗ 
gebracht werden, auf den Zaren, auf Carnot 
(nicht die Republik), auf die franzöſiſche und die 
ruſſiſche Flotte; dieſer kaiſerliche Befehl wurde 
durch den Großadmiral Alexei der ruſſiſchen 
Flotte, durch den franzöſiſchen Botſchafter den 
Franzoſen mitgetheilt, außerdem wurde aller⸗ 
höchſten Orts dem Großadmiral Alexei gegenüber 
betont, bei den Reden ſeien Perſönlichkeiten und 
Staaten, welche nicht unmittelbar betheiligt 
ſeien, ganz unerwähnt zu laſſen. Die ruſſiſchen 
Franzoſenfreunde ſind ſehr unzufrieden über der⸗ 
artige Beſchränkungen. * 

Berlin, 24. Juli. Die auf mögliche Ver⸗ 
ringerung der Unfälle im Arbeitsbetriebe abzie⸗ 
lenden Beſtrebungen haben das Haupthinderniß 
ihres Erfolges weniger auf betriebstechniſchem 
oder ſonſt materiellem Gebiet zu ſuchen, als viel- 
mehr auf ethiſchem. So wichtig es iſt, daß durch 
geeignete Schutzvorrichtungen die Gefahren an 
Leib und Leben für den Arbeiter auf dasjenige 
Maß herabgemindert werden, wo die menſchliche 
Voralsſicht und Berechnung aufhört, dagegen 
das Spiel des unberechenbaren Zufalles, beſſer 
noch, der Herrſchaftsbereich der vis major, an⸗ 
fängt, ſo unzureichend erweiſen ſich auch die voll⸗ 
kommenſten Schutzvorrichtungen, die gemeinfaß⸗ 
lichſten Unterweifungen, die eindringlichſten War⸗ 
nungen, ſelbſt die Androhungen vor Strafen für 
den Zuwiderhandlungsfall, wenn das Arbeiterper⸗ 
ſonal, ſei es aus Leichtſinn, ſei es aus Unacht⸗ 
ſamkeit oder aus einer durch die Macht der Ge: 
wohnheit bedingten Abſtumpfung es unterläßt, 
as Seinige zu thun, damit unvermeidbare Un⸗ 
fälle auch wirklich vermieden werden. „Es fehlt, 
ſo ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“, aus den 
Kreiſen der Arbeitgeber nicht an Klagen über 
dieſe, die Arbeiterſchutzvorrichtungen ſo vielfach 
illuſoriſch machende Gleichgültigkeit der Leute 
ſelbſt. So erſehen wir aus dem letztjährigen 
Geſchäftsbericht der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Hütten⸗ 
und Walzwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, daß trotz der 
vielen Schutzvorrichtungen die Zahl der Unfälle 
nicht abgenommen bat. Es geht aus den zur 
Anzeige gelangten Unfällen zur Genüge hervor, 
daß nur ein verſchwindend kleiner Theil derſel⸗ 
ben durch eine etwa vorhandene Schutzvorrich⸗ 
tung hätte verhütet werden können, nur der Un⸗ 
achtſamkeit der Verletzten und der Nichtbeachtung 
der Vorſchriften durch die Arbeiter iſt dieſes un⸗ 
günſtige Ergebuiß zuzuſchreiben. Die Nichtbeach⸗ 
tung der Vorſchriften feitens der Arbeiter und 
die Unachtſamkeit eines Theiles derſelben geht jo 
weit, daß ſie ſich an den einfachſten Geräthſchaf⸗ 
ten Verletzungen zuziehen. Es beſteht vielfach 
die Anſicht, daß durch die vielen Schutzvorrich⸗ 
tungen die Arbeiter ſelbſt immer uuvorſichtiger 
würden und eine Gefahr nicht achteten. Dieſer 
Anſicht widerſpricht der oben angezogene Bericht, 
denn die Erfahrung lehre, daß die Schutzvorrich⸗ 
tungen faſt keinen Einfluß auf die Vermehrung 
oder Verminderung der Unfälle ausüben. Es 
ſei vielmehr anzunehmen, daß die Gleichgültig⸗ 
keit gegen Gefahr durch das Bewußtſein, daß in 
allen Fällen, ob grobe Fahrläſſigkeit oder ein 
wirklicher Betriebsunfall vorliege, Entſchädigung 
gezahlt werden muß, geſteigert werde. Eine Ab⸗ 
nahme der Unfälle werde erſt dann zu erwarten 
fein, wenn bei grober Fahrläſſigkeit und Nicht- 
beachtung der Vorſchriften die Rente niedriger 
bemeſſen wird als bei gleichen Verletzungen, ent⸗ 
ftanden durch Fahrläſſigkeit der Mitarbeiter oder 
durch die Gefährlichkeit des Betriebes. Dieſes 
Selbſtverſchulden der Arbeiter wird von den ſo⸗ 
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aber, daß fie ihren Einfluß auf die Arbeiter in 


ermahnendem, warnendem und über die Pflichten 
gegen ſich ſelbſt und gegen die Allgemeinheit be⸗ 


lehrendem Sinne an wendeten, hört man nie ud 


Wörtchen verlauten. 

— Durch kaiſerliche Kabinetsordre iſt der 
Wortlaut der Inſchrift ſeſtgeſetzt worden, welche, 
in eine rothe Granittafel eingemeißelt, in das 
Denkmal für den tapferen Heerführer v. Wa⸗ 
kenitz eingefügt werden ſoll, deſſen Gebeine am 
18. Auguſt d. Is. von Kaſſel nach dem alten 
Kirchhof in Potsdam übergeführt werden. Die 
Inſchrift lautet: „Auf Befehl Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurden die 


Schulter unſerer Partei in den Reichstag ein⸗ 


ziehen“. Dagegen hat die „Heſſiſche Rechts⸗ 
partei“ Wahlenthaltung beſchloſſen, ſo daß das 
Ergebniß durchaus unſicher erſcheint. 

— Die deutſche Verbandskaſſe für die In. 
validen der Arbeit (Invalidenkaſſe des Verbandes 
der deutſchen Gewerkvereine) befindet ſich be⸗ 
kanntlich ſeit etwa zwei Jahren in Liquidation. 
Im vorigen Jahre erfolgte bereits die Zurüick⸗ 
zahlung von 50 Prozent der eingezahlten Mit⸗ 
gliederbeiträge und die Abfindung der meiſten 
zur Zeit des Inkrafttretens der Liquidation vor⸗ 
handenen Invaliden. Nach dem jetzt veröffent⸗ 
lichten Rechnungsabſchluß der Kaſſe für das 


Ueberreſte des braven Kämpfers von Zorndorf zweite Vierteljahr 1891 war von dem urſprüng⸗ 


am 18. Augnſt 1891 nach Potsdam überführt, 
um in der Nähe desjenigen Regiments zu ruhen, 
das er einſt, unvergeßlich für alle, zum Siege 
führte. Die Worte, die er ſprach, als noch un⸗ 
entſchieden der Kampf: „Ich halte keine Schlacht 
für verloren, bevor die Gardes du Corps atta⸗ 
quirte, ich attaquire!“ geben Zeugniß von dem 
Vertrauen zu der von ihm geführten Truppe.“ 
Das Denkmal ſelbſt iſt an dieſer Stelle bereits 
ausführlich beſchrieben worden. Der Unterbau 
des Denkmals wird ringsum von einem Grotten⸗ 
bau umgeben werden. Das Programm der 
Ueberführungsfeier ſtellt der Kaiſer perſön⸗ 
lich auf. 

— Der pädagogiſche Verein zu Zwickau hat 
beſchloſſen, ein Geſuch an die zuſtändige Stelle 
zu richten, daß das Reifezeugniß der Lehrer⸗ 
ſeminare zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt be⸗ 
rechtige. 

— Die „Köln. Ztg.“ welche für das Tele- 
graphenregal mit Entſchiedenheit eintritt, ſagt 
hinſichtlich der Telephone Folgendes: 

„Gemeinden, welche für ihren Bezirk An⸗ 
lagen wünſchen, ſtellt nach der bisherigen Praxis 
der Staat dieſelben, wenn ſie eine genügende An⸗ 
zahl von Theilnehmern nachweiſen; iſt dieſe An⸗ 
zahl nicht vorhanden, ſo muß er naturgemäß die 
ventablern Plätze bevorzugen. In Zukunft ſoll, 
wenn der Staat die betreffende Anlage nicht 
bauen will, die Gemeinde das Recht haben, den 
Bau in eigene Haud zu nehmen, und die Er⸗ 
laubniß dazu muß ihr gewährt werden, ſobald ſie 
nachweiſt, daß ſie in der Lage iſt, ordnungs⸗ 
mäßigen Betrieb einzuführen. Wenn alſo ein 
Ort Telephone haben will, und wenn der Staat 
ſie aus Sparſamkeitsgründen nicht anlegen kann, 
ſo ſteht es der Gemeinde frei, Anlage und Be⸗ 
trieb zu übernehmen. Thatſächlich dürfte die 
hiermit gewährte Freiheit weniger zur Benutzung 
kommen, als man auf den erſten Blick denken 
möchte. Unſere rührige Poſtverwaltung legt 
überall Netze an, wo dieſelben einträglich ſein 
können.“ 

Die „Freiſinnige Zeitung“ bemerkt dazu 
Folgendes: Die Poſtverwaltung ſtellt für die 
Anlegung eines Telephonnetzes in einer Stadt zu 
hohe Bedingungen ſowohl in Bezug auf die An⸗ 
zahl der Theilnehmer als in Bezug auf den 
Preis. Vor allen Dingen wird über die Preis⸗ 
vertheuerung der Reichsverwaltung in dem Fall 
geklagt, daß für einen telephoniſchen Anſchluß ein 
zweiter Schalter angelegt werden ſoll. Die Pri⸗ 
vatinduſtrie würde im Stande ſein, die Anlegung 
eines ſolchen zweiten Schalters um ſehr vieles 
wohlfeiler zu bewirken. Aber davon abgeſehen, 
ſind wir der Anſicht, daß die Anlegung von lo⸗ 
kalen Telephonnetzen prinzipiell den Gemeinden 
zuſtehen ſollte, und daß die Reichsverwaltung 
keinen Anſpruch darauf hat, wenn die Gemeinde 
geneigt iſt, die Einrichtung ſelber herbeizuführen. 
Wir ſind völlig damit einverſtanden, daß die 
Reichsverwaltung den telephoniſchen Verkehr von 
Ort zu Ort, als beiſpielsweiſe von Berlin nach 
Hamburg und Breslau in ihrer Hand behält. 
Dagegen ſehen wir in dem lokalen Telephonver⸗ 
kehr nichts, was prinzipiell mit den Aufgaben der 
Reichsverwaltung etwas zu thun hätte. Es iſt 
ein geradezu unnatürlicher Zuſtand, daß der Ber⸗ 
liner Magiſtrat, wenn er vom Rathhauſe nach 
einem ſeiner anderen Amtsgebäude hin ſprechen 
will, ſich dazu der Vermittelung einer Reichs⸗ 
anſtalt bedienen muß. Die Kommune hat das 
Recht, ihren Grund und Boden auszunutzen und 
die ſinanziellen Vortheile zu beziehen, welche ſich 
aus dieſer Ausnützung ergeben. Man ſpricht ſo 


ſehr viel von dem Nothſtand der Gemeinden theile von Jägerndorf ſtehen unter 
ein Mittel entziehen, durch Hotzenplotz wird gemeldet, daß die Oppa dort 


und will ihnen I 
nutzbringende Anlagen ſich neue Finanzquellen zu 
ſchaffen. 
Was das Verhältniß der Telegraphenanlagen 
gu den ſogenannten Starkſtromleitungen, welche 
rbeitskraft übertragen oder Bahnen in Be⸗ 
wegung ſetzen ſollen, jo meint die „Kölnische Zei⸗ 
tung“, die Reichsverwaltung fordere weiter nichts, 
als daß ſolche Starkſtromleitungen ein doppeltes 
Kabel zur Aufnahme des Rückſtromes erhielten, 
und das ſei, ganz abgeſehen von den Wünſchen 
der Reichsverwaltung, ſchon durch allgemeine 
Sicherheitsmaßregeln geboten. Die Vorgänge in 
Breslau und Halle haben indeß gezeigt, daß die 
Reichsverwaltung mit ihren Anſprüchen an die 
privaten Elektrizitätswerke viel weiter geht, und 
gerade in dieſen weitgehenden Anſprüchen ſehen 
wir eine Gefährdung der Entwickelung elektriſcher 
Anlagen für die Zukunft. 2 g 
— Die Stichwahl im Reichstags⸗Wahlkreiſe 
Kaſſel⸗Melſungen, die am nächſten Montag 
zwiſchen dem nationalliberalen Dr. Endemann 
und dem Sozialdemokraten Pfankuch ſtattfinden 
wird, iſt beſonders den Antiſemiten ſehr peinlich, 
Sie möchten nicht mit der „offenen Anarchie“ 
der Sozialdemokraten zuſammengehen, ebenſo 
wenig aber für Dr. Endemann ſtimmen, der ſich 
öffentlich gegen den Antiſemitismus erklärt hat. 
In einem Flugblatte, welches Abg. Liebermann 
von Sonnenberg im Auftrage des deutſch⸗ſozialen 
antiſemitiſchen Wahlvereins für Niederheſſen und 
Waldeck an die Wähler Dr. Förſter's im Wahl⸗ 
kreiſe Kaſſel⸗Melſungen gerichtet hat, heißt es: 
„Im Einklange mit zahlreichen Kundgebungen 
aus den Wählerkreiſen, die ſich ausnahmslos 
gegen eine Parteinahme für die Nationalliberalen 
ausſprechen, ſtellen wir es daher in das eigene 
Ermeſſen 15 Parteigenoſſen, wie er ſich bei der 
Stichwahl verhalten will. Unſere Stellung 
gegenüber der Sozialdemokratie iſt im Wahl⸗ 
kampfe ſo deutlich zu Tage getreten, daß es über⸗ 
flüſſig erſcheint, noch beſonders zu betonen, daß 
wir den Sozialdemokraten niemals wählen kön⸗ 
nen. Die Wahlenthaltung iſt der Abgabe un⸗ 
gültiger Stimmzettel vorzuziehen ....“ i 


lichen Vermögen von 278,000 Mark noch ein 
Reſtbetrag von 77,793.16 Mark vorhanden. Die 
ſtaatliche Nachprüfung der Arbeiten der Liqui⸗ 
dationskommiſſion iſt nunmehr, wie die neueſte 
Nummer des „Gewerkverein“ meldet, beendet 
und auch ſchon die Weiſung ergangen. mit der 
Auszahlung des Reſtvermögens an die Mitglieder 
vorzugehen. Es gelangen demnach jetzt noch 20 
Prozent zur Auszahlung, was eine Gefammt: 
ausgabe von 50,000 Mark ergeben wird. Für 
die noch ſchwebenden fünf Prozeſſe müſſen vor⸗ 
läufig 25,000 Mark zurückgeſtellt werden, die 
aber bei der Ausſichtsloſigkeit der fünf Prozeſſe 
vorausſichtlich jpäter noch in Höhe von 10 Pro⸗ 
zent der eingezahlten Beiträge an die Mitglieder 
zur Vertheilung kommen können. Der Verluſt 
der Mitglieder an dieſer Kaſſe, die den von der 
Behörde geſtellten Anforderungen nicht genügen 
konnte, beträgt demnach nur 20 Prozent. Wäh⸗ 
rend der Zeit ihres Beſtehens hat die Kaſſe über 
300,000 Mark an Penſionen und Unterſtützungen 
zu Bade⸗ und Erholungskuren und in außer⸗ 
ordentlichen Nothlagen gezahlt. Die Auszahlung 
der den 20 Prozent entſprechenden Beträge hat 
bereits begonnen. 

— Der Direktor des „Elſäſſer Journals“, 
Fiſchbach, ein Alt⸗Straßk urger, war kürzlich 
im „Gaulois“ wegen ſeiner politiſchen Haltung 


Jahres bevor. Man hat nämlich gefunden, daß 
die heutigen in Finnland gültigen preßgeſetzlichen 
Beſtimmungen der Freiheit der Meinungs⸗ 
äußerung zu weiten Spielraum gewähren und 
daß in Folge deſſen die Oppoſition gegen die 
Ruſſifizirungsmaßregeln, welche ſchon in Kraft 
getreten ſind oder binnen Kurzem in Kraft treten 
werden, eine unerwünſchte Ausdehnung finden 
könnte. Es ſoll deshalb beabſichtigt ſein, einer⸗ 
ſeits die Erlaubniß zur Herausgabe neuer Zei⸗ 
tungen bedeutend zu erſchweren, andererſeits aber 
die Machtbefugniſſe des Generalgouverneurs dahin 
zu erweitern, daß er ein Blatt verwarnen oder 
auch ohne vorhergehende Verwarnung einfach 
unterdrücken kann. Eine der angeſehenſten Zei⸗ 
tungen Finnlands, die „Nya Preſſen“ (die „Neue 
Zeitung“), giebt in einer ihrer letzten Nummern 
zu verſtehen, daß Finnlands Volk durch einen 
Machtſpruch zum Schweigen verdammt werden 
könnte, und zwar in einem Augenblicke, wo Finn⸗ 
lands Gegner befliſſen ſind, dieſes treue Volk zu 
verleumden und ſeiner geringen Freiheiten zu be⸗ 
rauben. Die finniſchen Intereſſen würden im 
Lande ſelbſt keine Vertheidiger mehr finden, da 
die Preſſe nur durch die amtlichen Zeitungen ver⸗ 
treten wäre. „Jedes Volk“, ſchließt der erwähnte 
Artikel, „welches an Selbſtverwaltung gewöhnt 
iſt, ſucht ſeinen Hoffnungen und Beſorgniſſen 
durch die Preſſe Ausdruck zu verleihen; wenn 
ihn im eignen Lande dieſer Ausweg verſchloſſen 
wird, dann wendet es ſich an die Preſſe des Aus⸗ 
landes. Die Erfahrung aber lehrt, daß es poli⸗ 
tiſch unklug iſt, ein Volk zu zwingen, daß es die⸗ 
ſen gefährlichen Weg einſchlage.“ Die „Nya 
Preſſen“ hat damit eine Wahrheit ausgeſprochen, 
die in Rußland von allen nicht dem blinden 
Chauvinismus verfallenen Kreiſen verſtanden 
wird. Allerdings wird dieſe Sprache auch an 
den entſcheidenden Stellen in Petersburg nicht 
gebührend gewürdigt.“ 


Großbritannien und Irland. 
London, 24. Juli. (W. T. B.) Das Ober⸗ 


aufs wüthendſte angegriffen und verunglimpft haus nahm die Fabrikbill und die Unterrichtsbill 


worden. Dies hat ihn nun veranlaßt, in ſeiner 
Zeitung einige Aufklärungen über die Perſonalien 
derer zu geben, welche in der franzöſiſchen Preſſe 
ſich mit der Abfaſſung von Proſkriptionsartikeln 
gegen alle Deutſchland gegenüber verföhnlich ge⸗ 
ſtimmten Elſäſſer und mit dem Schreiben von 
Hetzartikeln über Elſaß⸗Lothringen überhaupt be⸗ 
faſſen. Es ſind meiſt ausgewanderte Elſäſſer 
anrüchigſter Vergangenheit. So ſtammt der 
Mitarbeiter des „Gaulois“, welcher ſich mit dem 
altnormaniſch klingenden Pſeudonym „Blois 
Glavy“ ſchmückt, aus Rosbeim und heißt eigent⸗ 
lich Bloch Levy. 


in dritter Leſung an. 


Serbien. 

Belgrad, 24. Juli. (W. T. B.) König 
Alexander iſt heute früh in Reni auf ruſſiſchem 
Gebiete angekommen und wurde von der Bevöl⸗ 
kerung und den Behörden ſehr herzlich empfan⸗ 
gen. Nach einſtündigem Aufenthalte in Reni ſetzte 
König Alexander mit dem ruſſiſchen Hofzuge die 
Reiſe nach Kiew fort. 

Belgrad, 24. Juli. (W. T. B.) König 
Alexander hat dem Könige Milan vor ſeiner 


Ein anderer, der Bloch heißt Abreiſe mitgetheilt, er werde nach Paris kom⸗ 


und aus Biſchheim ſtammt, ſuchte ſich durch men und alsdann mit feinem Vater ein Bad be⸗ 
Schimpfereien im „National“ dafür zu rächen, ſuchen. 


daß er in der Redaktion des „Elſäſſer Journals“ 
nicht ankommen, auch kein Geld dort pumpen 
konnte. Er war eine der Baſſermann'ſchen Ge⸗ 
ſtalten Straßburgs zu Anfang der ſiebenziger 
Jahre und Jedem, welcher dort mit der Preſſe, 
gleichviel welcher Richtung, zu thun hatte, von 
derſelben Seite wie dem „Elſ. Journ.“ bekannt. 
Der Hauptredakteur des „Alſacien Lorrain“ iſt 


Kragujewae, 24. Juli. (W. T. B.) Den 
Arbeitern des hieſigen Militär⸗Arſenals wurden 
die rückſtändigen Arbeitslöhne bis Ende Juni 
ausbezahlt. Die Arbeiter haben in Folge deſſen 
die Arbeit wieder aufgenommen. 


Afrika. 
Die über afrikaniſche Kolonialfragen in der 


vor ein paar Jahren über den Ozean verduftet Regel gut unterrichtete Londoner „Morning Poſt“ 


wegen finanzieller Unſauberkeiten; das „Elſaſſer 
Journal“ will ſeinen Namen aus Rückſicht auf 
die in Elſaß geachtete Familie nicht nennen. Ein 
gewiſſer Maurer endlich, ehemaliger Redakteur 
des „Expreß“ von Mülhauſen, wegen Diebſtahls 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt und aus 
Mülhauſen mit Hinterlaſſung vieler Schulden 
ausgeriſſen, fabrizirt jetzt für die „Petit Preſſe“ 


enthält einen längeren Artikel über die geplante 
Viktoria⸗Nyanza⸗Eiſenbahn: 

„Der Beſchluß der Regierung, den Bau 
einer Eiſenbahn von der Küſte nach dem Viktoria 
Nyanza zu unterſtützen, iſt das Reſultat einer 
von Großbritannien auf der Brüſſeler Kon ferenz 
abgegebenen und in der Brüſſeler Akte beſtätigten 
Zuſage. Die Nation hat dieſelbe zu erfüllen. 


die Korreſpondenzen aus Mülhauſen, Kolmar Wenn das Parlament nicht die Koſten und Ver⸗ 


und Straßburg. Das ale Journal“ ver⸗ 

ſpricht noch mehr Einzelheiten 

zu geben, ſobald es die 

achtet. 0 
Neutitſchein, 24. Juli. (W. T. B.) Die 

Oder und die Lubina ſind aus ihren Ufern aus⸗ 

getreten, zahlreiche Grundſtücke ſind unter Waſſer 


eit für gekommen er⸗ werden. 


antwortlichkeit des Baues der Bahn übernehmen 


zum Beſten will, jo muß eben ein anderer Ausweg gefunden 


Zu dieſem Zweck dürfte ſich wohl die 
britiſche Oſtafrikageſellſchaft ſowohl in Hinſicht 
auf ihren ausgedehnten Verwaltungsapparat wie 
auf die ihr im Freibrief zugeſtandenen Vorrechte 
am beſten eignen. Es unterliegt keinem Zweifel. 


geſetzt, die Straßen find theilweiſe unfahrbar. daß die Geſellſchaft im Laufe der Zeit ihren 
Auch in die Häuſer iſt das Waſſer eingedrungen. Nutzen von dem Unternehmen ziehen und auch 


Jägerndorf, 24. Juli. 


(V. T. B.) Die die ſich aus demſelben ergebende Ausdehnung des 


Schwarzoppa und die Goldoppa ſteigen fort⸗ Handels Mancheſter und den anderen großen In⸗ 


während und haben mehrere Gemeinden über⸗ 
ſchwemmt; auch die niedriger gelegenen Stadt⸗ 


ebenfalls aus ihren Ufern getreten ſei. 
Hamburg, 23. Juli. 
Prinzen Heinrich von Preußen wird morgen auf 


dem Doppelſchrauben⸗Schnelldampfer „Columbia“ 


duſtriezentren zu Gute kommen wird. Viktoria 
Nyanza iſt von der Küſte etwa 480 (englifche) 


Waſſer. Aus Meilen entfernt, doch würde die Route, welche 


eine Eiſenbahn einzuſchlagen hätte, dieſe Strecke 
auf wenigſtens 530 Meilen verlängern. Der 


Nakuro⸗See nach Ugowe Bay am Viktoria 
Nyanza beträgt weniger als 100 Meilen. Dieſer 
letztere Theil dürfte die geringſten Schwierig⸗ 
keiten bereiten und der Diſtrikt iſt zudem zu 
wenig bekannt, als daß man ſich heute ſchon ein 
richtiges Bild von demſelben entwerfen könnte.“ 

Kairo, 24. Juli. (W. T. B.) Der Scha⸗ 
den, welchen die Feuersbrunſt im Abdin⸗Palaſt 
angerichtet hat, wird auf 30,000 Pfund Ster⸗ 
ling geſchätzt. Der Khedive ließ den eng⸗ 
liſchen Truppen für deren Hülfeleiſtungen bei 
der Unterdrückung des Feuers ſeinen Dank aus⸗ 
ſprechen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. Juli. Wie ſchon in Kürze 
telegraphiſch mitgetheilt, iſt der zur Bräunlich⸗ 
ſchen Rhederei gehörige Dampfer „Cux⸗ 
hafen“ geſtern bei Zinnowitz geſtran⸗ 
det und nach kurzer Zeit geſunken. Der 
Dampfer war am Morgen aus Misdroy in Zin⸗ 
nowitz angekommen und hatte bei günſtiger Wit⸗ 
terung am Nachmittag 4 Uhr mit Zinnowitzer 
Badegäſten eine Ausfahrt in See unternommen, 
der „Cuxhafen“ ſtieß ſchon ein halbe Stunde nach 
der Abfahrt in der Nähe des Streckelberg auf 
eine Riff, wodurch das Vordertheil leck wurde 
und das Schiff ſchnell ſank. Die Paſſagiere und 
die Mannſchaft wurden noch glücklich ausgebootet 
und an Land gebracht, nur Frau Berghauer, 
die Frau des Schiffsreſtaurateurs, verfehlte beim 
Ueberſpringen das Boot, fiel ins Waſſer und er⸗ 
trank; fie wurde zwar bald gefunden, doch blieben 
die angeſtellten Wiederlebungsverſuche erfolglos. 
Die Aufregung unter den Badegäſten von Zinno⸗ 
witz war ſehr groß, da ſich viele der Angehörigen 
auf dem Dampfer befauden und vom Strande 
aus das ſchnelle Sinken des Schiffes beobachtet 
werden konnte. Der Dampfer „Cuxhafen“ be⸗ 
fand ſich erſt ſeit Frühjahr d. J. im Beſitz der 
hieſigen Bräunlich' ſchen Rhederei, früher ver⸗ 
mittelte der Dampfer den Verkehr zwiſchen 
Hamburg und Helgoland. 

— Im Alter von 47 Jahren verſtarb geſtern 
im Hauſe ſeines Schwiegervaters der kaiſerliche 
ottomaniſche Diviſions⸗General und General⸗ 
Adjutant Sr. Majeſtät des Sultans Ri ſt o w 
Paſcha. Derſelbe ſtand früher als Hauptmann 
hierſelbſt in Garniſon und trat in türkiſche 
Dienſte über; er war beſonders an der Organi⸗ 
ſation der türkiſchen Artillerie betheiligt. 

— Auf dem Militärkirchhofe in Altdamm 
machte vorgeſtern der Sergeant Mehls vom dor» 
tigen Trainbataillon einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch, indem er einen Revolverſchuß auf ſeine 
Bruſt abgab. Nach einigen Stunden wurde 
Mehls noch lebend aufgefunden und nach dem 
Lazareth geſchafft. 

— Ein Student aus Pommern, der am 
19. Februar 1859 in Belgard geborene Erich 
Deetz, ein Sohn des in Belgard verſtorbenen 
Juſtizraths Deetz, hat in Berlin einen Selb ſt⸗ 
arsch 8 verübt, indem er ſich in ſeiner Wohnung 
erſchoß. 

— Während früher die Nichtbefolgung einer 
Einberufung der dem Beurlaubten⸗ 
ſtande angehörenden Perſonen zur Uebung nur 
mit gewöhnlichen Arreſtſtrafen geahadet wurde, 
wird ein derartiges Vergehen nach einer neuer⸗ 
dings e ie Beſtimmung fortan mit einer 
Freiheitsſtrafe bis zu fünf Jahren belegt werden. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der Re 
gierungs⸗Referendar, Kammerjunker Dr. jur. von 
Behr iſt zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt und 
als ſolcher der königlichen Regierung zu Stral⸗ 
ſund überwieſen worden. — Die Polizei⸗Bureau⸗ 
Diätare Malchow und Klehmet hierſelbſt ſind zu 
Bureau⸗Aſſiſtenten bei der hieſigen königlichen 
Polizei⸗Direktion ernannt worden. — Im Kreiſe 
Randow ſind für den Standesamtsbezirk Bredow 
der Ortsvorſteher Netzel zum Standesbeamten, 
der Eigenthümer und Steuererheber Iſenſee da⸗ 
ſelbſt zum erſten und der Eigenthümer und 
Bureauvorſteher Berthold Brandt daſelbſt zum 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten er⸗ 
nannt. — Im Kreiſe Greifenhagen iſt für den 
Standesamtsbezirk Roderbeck der Halbbauerhofs⸗ 
beſitzer Martin Sahr zu Uchtdorf zum Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten ernannt. — Im 
Kreiſe Greifenhagen iſt für den Standesamts⸗ 
bezirk Wildenbruch der Amtsſekretär Albert Melz 
zu Wildenbruch zum 1. Stellvertreter des Stan⸗ 


Die Familie des Boden erhebt ſich von der Küſte aus allmälig desbeamten ernannt. — Im Kreiſe Randow iſt 


die erſten 300 Meilen hindurch bis zu einer Höhe für den Standesamtsbezirk Naſſenheide der Amts⸗ 


von 7000 Fuß über dem Meeresſpiegel, worauf ſekretär H 


ermanu Kroening zu Naſſenheide zum 


der Packetfahrt ihre Reiſe nach England antreten. wieder eine allmälige Abſtufung bis zu dem 2. Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — 


Für die prinzliche Familie ſind 12 erſtklaſſige 
Kabinen belegt. Sobald Priaz Heinrich ſeine 
Admiralſtabsreiſe, auf der er ſich zur Zeit be⸗ 
findet, beendet haben wird, begiebt er ſich eben⸗ 


falls zu ſeiner Familie nach England. 
Die „Hamburger 


Hamburg, 24. Juli. 
Nachr.“ halten die Darſtellung der Münchener 


Allgemeinen Zeitung“, wonach anläßlich des 


Beſuchs des Zaren in Berlin 1889 zwiſchen 
dem Fürſten Bismarck und dem Kaiſer Meinungs⸗ 
Verſchiedenheiten entſtanden ſind, welche den 
Ausgangspunkt des ſpäteren Bruchs bildeten, für 
zutreffend. | 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 24. Juli. (W. T. B.) Bei dem 
geſtrigen Rout zu Ehren der hier anweſenden 
polniſchen Gäſte gab im Namen des Aktions⸗ 
komitees der Ausſtellung Sedlak dem Wunſche 
Ausdruck, daß die Vertreter aller öſterreichiſchen 
Slaven während der Anweſenheit des Kaiſers 
auf der Ausſtellung ihm auf dem der Frie⸗ 
densarbeit geweihten Boden ihre Huldigung 
darbringen möchten. Dieſe Aufforderung wurde 
von den Anweſenden mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommen. 


Frankreich. 


Marſeille, 24. Juli. (W. T. B.) Das 
Packetboot „Niger“ überbrachte aus dem von der 


wenig tödtlich ſei. In der letzten Woche ſeien 
nicht mehr als drei oder vier Sterbefälle täglich 
vorgekommen. 

Nuß land. 
Der „Polit. Korreſp.“ wird aus Peters⸗ 


Spiegel des Sees eintritt, welcher etwa 3850 
Fuß über dem Meere liegt. Die Linie bietet in 
den erſten 300 Meilen keine ernſtlichen techniſchen 
Schwierigkeiten und zudem iſt das Land jetzt fo 
genau bekannt, daß man eigentlich ſofort mit dem 
Bau beginnen könnte, ohne das Ergebniß einer 
allgemeinen und nothgedrungen einen bedeutenden 
Aufſchub verurſachenden Vermeſſung abzuwarten. 
Die Hauptſchwierigkeit bei dem Bau der Bahn 
iſt in der plötzlichen und jähen Bodenſenkung zu 
ſuchen, welche ſich etwa 300 Meilen von der 
Küſte findet. Den bequemſten Zugang zum See 
bietet vielleicht das Sabaki⸗ und das obere Achi⸗ 
Thal, welche Ueberfluß an Waſſer und Holz be⸗ 
ſitzen und ſich außerdem vorzüglich zur Anſiede⸗ 
lung eignen. Da Mombaſſa jedoch der Haupt⸗ 
hafen iſt, wird die Linie vielleicht direkt von dort 
bis Kiknyn gelegt werden. Von Rabai bis zu 
dem in der Nähe des Voi⸗Fluſſes gelegenen Berg 
Ndara durchſchneidet die Linie auf etwa 100 
Meilen eine waſſerloſe Ebene. An dem letztge⸗ 
nannten Punkt iſt jedoch ſtets Waſſer in reich⸗ 
licher Menge vorhanden. Im weiteren Verlaufe 
der Route müßte wahrſcheinlich eine Brücke 
über den Tzavo⸗Fluß, einen Nebenfluß des Sabati, 


Der bisher auf Probe angeſtellte Schiffsführer 

Gernholz zu Stettin iſt zum königlichen Schiffs⸗ 

ſührer ernannt worden. — Der Revierlootſe 

Johann Grüneberg zu Swinemünde tritt mit 

an 1. Auguſt d. J. in den nachgeſuchten Ruhe⸗ 
and. 

— GPerſonal⸗Veränder ungen im 
Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Stettin.) Verſetzt iſt: der Poſtſekretär Preuße 
von Hamm (Weſtfalen) nach Stettin. 

— An Badegäſten und Paſſanten wa⸗ 
ren eingetroffen, bis zum 21. d. Mts. in Berg⸗ 
Dievenow 1290, in Oſt⸗Dievenow 598, in Kam⸗ 
min leinſchließlich der Ferien⸗Kolonie) 328, bis 
zum 19. d. Mts. in Swinemünde 2344, bis 
zum 18. d. Mis. in Heringsdorf 4103, in Kram: 
pas 869, in Saßnitz 2238, in Zinnowitz 1642, 
in Karlshagen 604, bis zum 17. d. Mts. in 
Misdroy 4103, bis zum 16. d. Mts. in Ahl beck 
3584, in Koſerow 67 und bis zum 15. d. Mts. 
in Lubmin 211. 0 

„Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,30 —1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,10—1,20 M., Filet 2,00 M.; Schweine⸗ 


geſchlagen werden, ohne daß ſich dem Bau der fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 


Bahn dann bis zu einer Entfernung von 


300 Mark, Bauch 1,40 


Mark; Kalbfleiſch: 


Meilen von der Küſte weitere Schwierigkeiten in Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 


den Weg ſtellen würden. Das Land erhebt ſich Kotelettes 1,60 M.; 8 
g \ ö allmälig und faſt unmerkbar, bis es bei Mackakos lettes 1,40 Mark, Keule 
Cholera heimgeſuchten Gebiet zwiſchen Haleb und eine Erhöhung von nahezu 5000 Fuß über dem 1,30 Mark; 
Antiochia Nachrichten, aus denen hervorgeht, daß Meeresſpiegel erreicht hat. Wahrſcheinlich wird per Kilo. 
die Seuche dort keine Fortſchritte mache und die Linie jedoch dieſe Station vermeiden, 


eine Reihe von Hügeln zu umgehen. Der Boden 


ammelfleiſch: Kote⸗ 
1,40 Mark, Vorderfleiſch 
geräucherter Speck 1,70 Mark 

Geringere Fleiſchſorten waren 


um 10 bis 20 Pf. billiger. 


* Vor wenigen Tagen find wieder einmal 


erhebt ſich weiter bis zu einer Höhe von 8000 Fuß, einem 15 Jahre alten Knaben in der ſtädtiſchen 


um ſich bei Kingegop plötzlich zu ſenken. 
Sees Nairaſha, welches etwa 5000 


N Ein Männer⸗Badeanſtalt ein paar Stiefel 
weiterer jäher Abſtieg führt zu dem Thal des Strümpfe im Werthe von etwa 7 
Fuß über ſtohlen. 


ſowie 
Werthe Mark ge⸗ 
Es iſt dies in letzterer Zeit ſchon des 


dem Meere gelegen iſt. Der höchſte Punkt des öfteren vorgekommen. 


Thales ſcheint ein wenig nördlich vom See — Ueber den Umfang der Geſchäfte der 
Nakuro zu liegen, von wo der Boden in weſt⸗ Gerichtsvollzieher aus Zuſtellungen, ausgeführt 
licher Richtung gegen den Viktoria Nyanza ab⸗ in Zivilſachen im Auftrage der Parteien, ſow ie 
fällt, der ſich, wie bereits geſagt, 3850 Fuß über über die Höhe der den Gerichtsvollziehern daraus 
dem Meer erhebt. Die Entfernung vom erwachſenen Einnahmen werden auf Anordnung 


0 } Eine 
zialdemokratiſchen Hetzern natürlich gefliſſentlich gleiche Parole giebt der Kandidat Dr. Paul För- burg, 19. Juli, geſchrieben: 
verſchwiegen, jo oft ſie mit geheuchelter Ent⸗ ſter in der heutigen Nummer der „Antijem. „Wenn man den hier verbreiteten Gerüchten 
rüſtung von in induſtriellem Betriebe verunglück⸗ Korr.“ aus, und das in Kaſſel erſcheinende und gewiſſen Anzeichen trauen darf, ſo ſteht eine 
ten Arbeitern als den „Opfern der rückſichtsloſen „Reichsgeldmonopol“ des Abg. Werner erklärt, gründliche Aenderung der Preßwerhältniſſe im 


kapitaliſtiſchen Ausbeutung“ ſprechen. Davon Endemann lönne „nie und nimmer auf der Großfürſtenthume Finnland noch im Laufe dieſes 
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biwakiren werden, zum großen Nerger der Polizei gängiger Beweg verharren. Ebenſo liegen Portefeuille Bid. Ster 29 6 

u 5 und zu noch größerer Freude der Kne piviethe | auch oſtpreußiſche Südbahn⸗ und ee 17 7777 Pfd. Sterl. 

dieſelben wohl nicht ohne Grund mit den bereits niſche Farbengebung empfehlen, und zwar umſo⸗ au dieſem Platze, für die jede Hinrichtung eine Mlawka⸗Eiſenbahn⸗ Aktien als Getreidebahnen Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 36,789,000 

ältern Klagen über die Koſtſpieligkeit unſeres mehr, als auf dem Gebiete der Farbenzuſammen- Quelle hübſcher Einnahmen iſt. Wenn es nach matt. Auf dem Montanmarkte ſchrumpft die Abnahme 363,000 g ä 

gegenwärtigen Zuſtellungsweſens und den man⸗ ſtellung noch jo ſehr viel geſündigt wird. Der ihnen ginge, müßte alle Tage geköpft werden, Thätigkeit immer mehr zuſammen. Die „Kon⸗ Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,123,000 

nigf achen Vorſchlägen in Verbindung, welche eine in Anbetracht des Gebotenen beispiellos billige und vielleicht werden fie nächſtens eine Bitt⸗ tremine“ hat ihr Pulver verſchoſſen und anderer⸗ Zunahme 628,000 . e 

Ver einfachung des Verfahrens und Herabminde⸗ Preis dieſer Zeitſchrift (1 Mark pro Heft, das ſchrift in dieſem Sinne an die Kammer richten ſeits mangelt es, wie ſchon eingangs erwähnt, Notenreſerve Pfd. Sterl. 16 237.000, 3 

rung der Roiten zum Gegenſtande haben, ohne fünf farbige Tafeln enthält) hat ihr bereits einen oder den zukünftigen parlamentariſchen Vertreter an jeder Geſchäſtsluſt. Indeß muß daran erin 1 322,000. 16,227,000, Zunahme 

daß jedoch zu denſelben höhern Orts bereits namhaften Abonnementspreis geſichert; wir zwei⸗ des Viertels von Roquette zwingen, dieſen f nert werden, daß die Saiſon für „Kohle“ dem. Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12,123,000 

Stellung genommen worden wäre. feln nicht daran, daß ſie ſich ſtetig immer weiter Punkt in ſein Programm aufzunehmen. Dies nächſt beginnt, und dann wird es ſich zeigen, ob Abnahme 300,000 Sterl. 12,123,000, 
verbreiten wird, wenn die Verlagshandlung wie mal hat die bevorſtehende Hinrichtung einen die Preiſe ſoweit zurückgedrängt werden, daß die Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiv 

bisher fortfährt, nur wirklich Gediegenes zu beſonderen Reiz nicht nur durch die Zahl Rentabilität der Kohleninduſtrie geſchwächt wird. 42 gegen 39 in der Vorwoche en Paſſiven 

bringen. [164] der „Patienten“, wie der Henker Deibler ſich ge „Bankaktien“ führen augenblicklich ein ſehr be⸗ Clearinghouſe - Umfat 114 Millionen gegen die 
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des Yufligminiflere neuerdings wiederum Ermilt, für ihre Zwecke. Beſenders machten wir bie 
lungen bei den Gerichten angeſtellt. Man bringt „Dekorativen Vorbilder“ als Muſter für harmo⸗ 


der Po 


Aus den Provinzen. 


Kolberg, 24. Juli. Von hier ſchreibt man 
dem „B. T..: Beſtem Vernehmen nach ſteht 
die Ankunft des Landwirthſchaftsminiſters von 
Heyden hier für die nächſte Zeit in feſter Aus⸗ 
ſicht. Der Beſuch wird den zahlreichen parzel⸗ 
lirten Rittergütern gelten, die innerhalb der letzten 
Jahre durch mehrere Geſchäftsleute zu kleinen 
und mittleren Ackerſtellen aufgetheili worden find, 
ein Vorgehen, das eine nicht unbeträchtliche Ver⸗ 
mehrung der Bevölkerung des Kolberg⸗Körliner 
Kreiſes zur Folge gehabt, auf welche die maß⸗ 
gebenden Kreiſe aufmerkſam geworden ſind. 
Einige der Haupt⸗Unternehmer ſind auch bereits 
für den miniſteriellen Beſuch um ihre Anweſen⸗ 
heit in Kolberg und Umgegend erſucht worden, 
um den Herren aus dem Miniſterium die noth⸗ 
wendigen Aufſchlüſſe zu geben. Regierungspräſi⸗ 
dent Graf Clairon d' Hauſſonville und Oberprä⸗ 
ſidalrath v. Sydow haben bereits einen Vorbe⸗ 
ſuch abgeſtattet. Hoffentlich vergeſſen die Herren 
aber auch nicht, die Grundbuchblätter der neuen 
Parzellen in Bezug auf die Hypotheken⸗Verhält⸗ 
niſſe einer gründlichen Durchſicht zu unterziehen, 
da zahlreiche der neuen Beſitzer weit über ihre 
Verhältniſſe hinaus gekauft haben. Auch dürften 
— und das iſt vielleicht nicht minder wichtig — 
die ſchwebenden Schulden, welche die Anſiedler 
nach alt-bäuerlicher Sitte bei Verwandten, Freun⸗ 
den u. ſ. w. aufgenommen haben, ebenfalls durch 
enaue Umfragen feſtzuſtellen ſein, da ſonſt das 
ild, welches ſich darbietet, ein weſentlich roſigeres 
werden müßte, als es thatſächlich der Fall iſt. 
Der perſönliche Kredit, mit oder, was ſogar noch 
häufiger, ſelbſt ohne jeden Schuldſchein, ſpielt 
auf dem Lande heute eine noch ungleich größere 
Rolle, als der ferner ſtehende annimmt, und oft 
nicht zum Beſten des Entleihers. In wie weit 
dieſe Art der Zerſtückelung des Grundbeſitzes bei 
unbeſchräukter 22 durch Erfolge dauernd 
von ſozialem Segen ſein wird, iſt ebenfalls noch 
eine nichts weniger wie zufriedenſtellend beant⸗ 
wortete Frage. Jedenfalls aber geht aus dem 
Miniſterbeſuche das lebhafte Intereſſe hervor, das 
allen ſolchen Verſuchen von den maßgebenden 
Kreiſen entgegengebracht wird. 

Neu un, 24. Juli. Der Weichenſteller 
Lüdtke in Gellin, welcher ſich in Ausübung feines 
Berufes auf der Eiſenbahnſtrecke befand, wurde 
geſtern Abend von einem Blitzſtrahl getroffen und 
ſofort getödtet. 

Rummelsburg, 22. Juli. Heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr tagte hier in Schegners Hotel der 
deine Zweigverein der pommerſchen ökonomiſchen 

eſellſchaft. Nach Aufnahme von zwei Mitglie⸗ 
dern, Vorleſung und Genehmigung des Proto⸗ 
kolls der letzten Sitzung und umfangreichen ge⸗ 
ſchäftlichen Mittheilungen wurde zu dem wich⸗ 
tigſten Punkte der Tagesordnung, zur Beſprechung 
der Frage geſchritten: „Was iſt bereits geſchehen, 
um einem event. Nothſtand in Folge der ſtarken 
Auswinterung des Roggens vorzubeugen, und 
welche Schritte ſind zu dieſem Zwecke für den 
hieſigen Kreis ferner noch zu thun?“ Nach einer 
Zuſammenſtellung des hieſigen königlichen Land⸗ 
rathsamtes und der Herren Amtsvorſteher werden 
außer dem ſelbſtgebauten Saatkorn noch 
16,015 ¼ Ztr. und 39,087 / Ztr. Brodkorn erfor⸗ 
derlich ſein Umgepflügt find 10,654 ½ Morgen, 
nicht umgepflügt, wenn auch nöthig, 7489 Morgen, 
noch in Hoffnung auf Ertrag nicht umgepflügt 
19,599 Morgen, geerntet würden 30,467 Zentner 
werden. Nimmt man an, daß die Ernte um 25 
Prozent beſſer, als früher angenommen, ausfällt, 
und die ſchlechteſten Felder auch noch pro Mor⸗ 
en 1 Ztr. liefern, ſo würde die Ernte 45,573 

tr. liefern. Der Landkreis Rummelsburg ver⸗ 
braucht 114,128 Ztr. Brod⸗ und Saatkorn; es 
würden 99,059 Ztr. in dieſem Jahre fehlen. Es 
wurde beſchloſſen, einen Antrag beim Kreistage 
einzubringen, Landwirthen biefigen Kreiſes 10,000 
Mark, welche aus landwirthſchaftlichen Zöllen zur 
ſpäteren Verwerthung zurückgeſtellt und noch 
10,000 Mark aus Kreismitteln als Darlehn zins⸗ 
5 zu überlaſſen. Die Zurückzahlung ſoll zur 

älfte am 1. April und jur Hälfte am 1. Okto⸗ 
der nächſten Jahres erfolgen. — Die Koſten zu 
den Vorbereitungen der im Frühjahr projektirten, 
aber ſpäter verhinderten Diſtriktsſchau in Stolp 
werden für den hieſigen Verein etwa 100 Mark 
betragen. Von den im Kreiſe beſtehenden 15 
Bullenſtationen find 3 zu beſetzen. Die Prä⸗ 
miengelder zum Import von Zuchtkälbern zu ver⸗ 
wenden, iſt vom Miniſter genehmigt worden; es 
wurde beſchloſſen, 20 Bullen⸗ und Ferſenkälber 
u importiren. Die Ernteausſichten auf den zu 
offenden Ertrag der verſchiedenen Feldfrüchte 
wurden im Vergleich zu einer Mittelernte wie 
folgt feſtgeſtellt: Weizen 90 Prozent, Roggen 36, 
Gerſte 100, Erbſen 110, Wicken 110, Buchweizen 
90, Lupinen 80, Hafer 110, Kartoffeln 100, 
Kleehen 100, Wieſenhen 80. Die Vortheile der 
Kornſiloſpeicher wurden anerkannt und dem von 
Graß⸗Klanin am 6. Dezember 1889 entworfenen 
Projekt zugeſtimmt. Als Delegirte zu einer in die⸗ 
ſer Sache in Kolberg tagenden Verſammlung 
wurden die Herren Hauptmann v. Puttlamer- 
Treblin und Rieck⸗Falkenhagen gewählt. Nach 
mehreren freien Mittheilungen und Fragen wurde 
die Verſammlung um 7 Uhr geſchleſſen. 

Müritz, 23. Juli. Geſtern fand das Be⸗ 
räbniß des am 19. verunglückten Boot mannes 
Paap unter allgemeiner Theilnahme der Bevölke⸗ 
rung und der Badegäſte ſtatt; letztere legten 
einen großen prächtigen Kranz auf den Sarg des 
Todten nieder. Am Nachmittag deſſelben Tages 

lung es den ununterbrochen fortgeſetzten Aus 
en der biefigen, Warnemünder und 
Dierhagener Fiſcher, die beiden Leichen des Kna⸗ 
ben Friedrich und des Fräulein von Blücher in 
der See aufzufinden; der Onkel der jungen 
Dame, 9 von Blücher aus Schwerin, 
hatte die Nachforſchungen perſönlich geleitet. 
Nachdem heute früh im Speiſeſaale des Friedrich⸗ 
Franz⸗Hoſpiz eine ergreiſende Trauerfeier abge⸗ 
halten worden war, wurden die Todten in Zink⸗ 
färgen nach Roſtock gefahren, um von hier nach 
der Heimath befördert zu werden. 


Kunſt und Literatur. 

ahlreichen Freunde des Fürſten Bis⸗ 
marck nd wir darauf aufmerkſam, daß eine 
neue Folge marckbriefe, Bändchen III, 
umfaſſend Briefe aus den Jahren 1848 bis 1881, 
Berlin bei Karl Heymann erſchienen iſt. 1631 


Die 


Hoffmann in Stuttgart. Es giebt keinen Zweig 


Vorbilder. Verlag von Jul. ſtattgefunden hat. 


Förſter, Weltzeit und Ortszeit. Berlin, 
Dümmlers Verlag. Der hochgeeehrte Herr Ver⸗ 
faſſer tritt für die Beibehaltung der Ortszeiten 
im äußern Eiſenbahnbetriebe ein und zwar mit 
vollſtem Rechte. Wollen die Herren etwas 
ändern, ſo müßte dies darin beſtehen, daß 
die Eintheilung der Erde auf allen Karten 
nicht nach Graden, ſondern nach Stunden 
und Minuten, beſſer nach Stunden und Hun⸗ 
derteln der Stunden geſchähe, dann wüßte jeder 
genau, wieviel ſeine Ortzeit von einer andern 
Ortszeit abweicht und würde die Erdkunde 
eine viel eingehendere werden. [136] 

Th. Lange, Mitgabe fur die Lehrzeit. 
Werde ein Mann. Leipzig bei Otto Spamer. 


Das Buch kann den Eltern der Lehrlinge für 


ihre heranwachſenden Knaben warm empfohlen 
werden. [182] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Ringkämpfe in Berlin ſind 
von jeher eine beſonders beliebte Unterhaltung 
der Spree⸗Athener geweſen, und die Ankündigung 
derſelben ſicherte den Unternehmern zu allen 
Zeiten ein volles Haus. Den Ringkämpfern aber 
iſt, wenigſtens in den letzten 35 Jahren, ihr 
Auftreten in der jetzigen Reichshauptſtadt nicht 
beſonders bekommen, und noch keiner der fremden 
Ringkämpfer hat hier ſeine Meiſterſchaft behaup⸗ 
ten können. So wie in den jetzigen Kämpfen 
Abs Sieger geblieben iſt — der Amerikaner 
Cannon muß ſeine Meiſterſchaft dem Hamburger 
Gaſtwirth gegenüber noch vertheidigen —, ſo iſt 
ſeit einem Menſchenalter jeder andere Athlet, der 
Berlin ſeine Kräfte zeigen wollte, von irgend 
einem einfachen Bewohner Berlins, zum Theil 
auch von mit Spreewaſſer Getauften, um den 
Ruhm ſeiner Unüberwindlichkeit gebracht worden 
Im erſten Drittel dieſes Jahrhunderts hat, wie 
dem Schreiber dieſes ein alter Berliner ſchon 
im Jahre 1856 triumphirend verſicherte, der 
„alte Rappo“, der im Hauſe Friedrichſtraße 12 
einen Zirkus unterhielt, keine andere Größe auf 
dem Gebiete der Kraftproduktion neben ſich auf⸗ 
kommen laſſen. Bekannt iſt allerdings von die⸗ 
ſem Athleten, daß er den mit vier Pferden be⸗ 
pannten und in voller Fahrt begriffenen Wagen 
des ruſſiſchen Kaiſers Nikolaus durch einen Ruck 
zum Stehen gebracht und dafür reiche Belohnung 
erhalten hat. Im Jahre 1856 ſegnete der „alte 
Rappo“ das Zeitliche und es hatte den Anſchein, 
als ob das Geſchlecht der ſtarken Männer ausge⸗ 
ſtorben ſei oder doch die Kampfesluſt verloren 
hätte, denn in dem damaligen Schäferſchen 
Etabliſſement in der Albrechtſtraße produzirte ſich 
jeden Abend ein „Herkules“, der mit Zentnerge⸗ 
wichten und eiſernen Balancierſtangen wie mit 
Billardbällen hantirte. Seine Herausforderung 
an die ſtarken Männer Berlins hatte an den 
erſten beiden Abenden keinen Erfolg, aber am 
dritten erſchien in Begleitung einer großen 
Anzahl von Genoſſen ein Borſigſcher Schmied, 
machte nicht nur dem Athleten ſeine Kraftſtücke 
nach, ſondern brachte unter dem dröhnenden Bei 
fall der nach Tauſenden zählenden Zuſchauer 
einzelne Produktionen, zu welchen der „Herkules“ 
zwei Hände gebrauchte, mit einer Hand fertig. 
Natürlich mußte der fremde Athlet ſofort ein⸗ 
packen und ſeine Kunſt weiter tragen. — Seit 
jenen Tagen haben ſich Dutzende von ſtarken 
Männern den Berlinern vorgeſtellt und ſind 
einer nach dem anderen von einem noch ſtärkeren 
beſiegt worden. Am meiſten von ſich reden 
machte im Jahre 1867 Jean Lüttgens „Rhein⸗ 
lands Eiche“, wie er ſich ſelbſt nannte. Die alte 
„Walhalla“ in der Charlottenſtraße war der 
Schauplatz der Kämpfe, die damals ganz Berlin 
in Athem hielten. Au 
Welt bedeuten, wurde 
Garde⸗Küraſſier⸗Trompeter Schendel an zwei auf⸗ 
einander folgenden Abenden geworfen — am 
erſten ſollten nicht alle Regeln der Kunſt be⸗ 
obachtet worden ſein —, das zweite Mal mit einer 
Wucht, daß die ganze Athletenherrlichkeit für 


— 


Berlin zu Ende war. Schendel aber, der Rieſe, End 


der ein Pferd mit feinem Reiter im Geſammt⸗ 
gewicht von 12 Zentnern mit den Armen hob, 
wurde kurze Zeit darauf von einem Kameraden 
elegentlich eines unbedeutenden Streites mit dem 
eſſer fo ſchwer am Unterleib verwundet, daß 
er in wenigen Tagen ſeiner Verletzung erlag. — 
Nach ihm hat jeder Athlet, der in Berlin „ar⸗ 
beitete“, ſeinen Meiſter gefunden. Im Zirkus 
Salamonski haben wochenlang Ringkämpfe ſtatt⸗ 
gefunden, bei welchen ſchlie 2 ein Schloſſer⸗ 
geſelle den „Herkules“ in den Sand legte und 
ein Bierfahrer auch das Kunſtſtück des Pferde⸗ 
hebens nachmachte. Später hat Jahre hindurch 
der Dienſtmann Otto Kämpf, der ſich auch erſt 
elegentlich eines Ri gkampfes mit einem Zir⸗ 
usrieſen ſelbſt „entdeckt“ hatte, als ſtärkſter 
Mann ſeine Mitbürger beherrſcht — er ging von 
da ab gleichfalls als „Herkules“ auf Reiſen —, 
bis er durch einen anderen abgelöſt wurde. Heute 
iſt Karl Abs der Löwe des Tages und er iſt in 
der That, das iſt bei den bisher von ihm ge⸗ 
führten Ringkämpfen für die Zuſchauer der all⸗ 
gemeine Eindruck, ſeinen bisherigen Gegnern an 
Körperkraft überlegen. 
Guben, 23 Juli. Eine Entſcheidung von 
rundſätzlicher Bedeutung fällte die hiefige Ferien⸗ 
ne, Ein Kommis hat eine Telephon⸗ 
leitung zerſchnitten und iſt deshalb * — vor⸗ 
ſätzlicher Beſchädigung einer öffentlichen Verkehrs- 
einrichtung angeklagt. Der als Sachverſtändiger 
vernommene N H. bekundele ebenfalls, 
daß er die Leitung für eine öffentliche halte, 
weil dieſelbe Eigenthum der Poſt ſei, den Theil⸗ 
nehmern gegen mg Kr überlaſſen werde und 
von denſelben zur Verſtändigung mit Perſonen in 
anderen Orten benutzt werden könne. Das Ge⸗ 
richt entſchted jedoch, die Fernſprecheinrichtung ſei 
nur eine private, keine öffentlichen Zwecken 
dienende Anſtalt; in Folge deſſen wurde Sch., 
da von dem betreffenden durch die Leitung Ange⸗ 
ſchloſſenen ein Strafantrag nicht geſtellt war, 


reigeſprochen. 
f „ien, 24. Juli. (Tel. Meld.) Durch das 
Umſtürzen eines Keſſels mit flüſſigem Eiſen in 
der Maſchinenfabrik von Schiffeik wurden 8 Ar⸗ 
beiter ſchwer verwundet. 

Paris, 23. Juli. Geſtern Nacht war gro⸗ 
ßer Andrang auf dem Roquetteplatz, da man eine 


den Brettern, die die 
heinlands Eiche von dem 


wählt ausdrückt, ſondern auch dadurch, daß ſich 
unter ihnen eine Frau befindet. Im Laufe dieſes 
Jahrhunderts ſind im Ganzen 44 Frauen in 
Frankreich hingerichtet worden, und zwar beſon⸗ 
ders viele während der erſten Jahre der Regie- 
rung Napoleons III. Die letzte Frauenhinrich⸗ 
tung fand im Jahre 1887 in der Provinz ſtatt 
und Paris hat die letzte im Jahre 1852 geſehen, 
die beiden vorhergehenden 1813 und 1817. Es 
haben ſomit im Ganzen nur drei ſolcher Hin⸗ 
richtungen (auf 44 in Frankreich) in Paris 
ftottgefunden, und von verſchiedenen Seiten wer⸗ 
den jetzt — bisher anſcheinend ohne Erfolg — 
Verſuche gemacht, Herrn Carnot zu bewegen, 
dieſe Serie nicht fortzuſetzen. 


Vörſen⸗ Berichte. 
Stettin, 25. Juli. Wetter: Bewölkt. Ba⸗ 
rometer 28“ 3. Temperatur -+ 17° Reaumur. 
Wind: WSW. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 226—240 bez., feinſter —,— bez., 
per Juli 328 nom., per Juli⸗Auguſt —,— 
per Auguſt⸗September —,—, per September⸗Ok⸗ 
tober 208, bez., per Oktober⸗November 208,50 
bezahlt. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 215—222 bez., per Juli 219,50 
nom., per Juli⸗Auguſt 206 B., 206,50 G., per 
Septem⸗ber⸗Oktober 197,50 bez., per Oktober⸗ 
1 195,50 B., 195 G., per April⸗Mai 


. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
cher 165—170 bez., feinſter über Notiz bezahlt. 

Rüböl ſteigend, per 100 Kilogramm loto 
ohne Faß 60,50 B., per Juli 60,50 B., per 
September⸗Oktober 60,50 B. 

Spiritus behauptet, loko per 10,000 Liter⸗ 
prozent ohne Faß 7er 49,8 bez., per Juli 
70er 48,6 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 48,6 nom., 
per Auguſt⸗ September 70er 44,5 bez., per 
September ⸗ Oktober 70er 44,2 nom., per 
Oktober⸗November 70er —,—, per April⸗Mai 
1892 70er —,.— 

Regulirungspreiſe: Weizen 238,00, Roggen 
219,50, Spiritus 48,6, Rübol —,—. 

Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 

Weizen —,—. Roggen 217. Gerſte 

Hafer 175. Ruh fen 200—240. Hen 

1,175—2,25. Stroh 28—32. Kartoffeln 75 
bis 80. Erbſen —. 


— 


— . 


Berlin, 25. Juli. Weizen per Juli 245,50 
bis 246,75 Mark, per Juli⸗Auguſt 216,50 Mark, 
per September⸗Oktober 210,50 Mark. 

Roggen per Juli 217,25—217,00 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 206,75 Mark, per September- 
Oktober 199,00 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 60,50 Mark, 
per April⸗Mai —,.— Mark. 

Spiritus loko 70er 49,80 Mark, per 
Juli 70er 48,90 Mark, per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 49,30 Mark, per September⸗ 
Oktober 44,50 Mark, per November Dezember 
70er 42,70 Mark. 

Hafer per Juli⸗Auguſt 152,25 Mark, per 
September⸗Oktober 146,00 Mark. 

etroleum per Juli 23.00 Mark. 


London. Wetter: ſchön. 
Berlin, 25. Juli. Schinß⸗Conrſe. 


0 Peters durg kurz 31700 
2 


. 1 London kurz 03 35 
Deutſche Reichsanl, 3% 54,40 London lang 202,35 
Komm, Pfandbriefe 31% 96, Amſterdam kurz 168,60 
Italieniſche Rente 91,00 | Paris kurz 80,50 


Belgien kurz 
Bredow. eme; 
Neue D I. Comp. 
(Stettin) 
Stett. Chamotte-FJabr. 

e e 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


1,01 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 55,60 
Ungar. Golodrente 80,80 
Nunän. 1881er amort, 
ee 

Serbiſche 5% Rente 

Griechiſche 4% Goldrente 60,0% 
Muſſ.Boden⸗aredit 4½% 2 


abe, 118,75 


non 
Stett. Bulc.⸗Act Litt.B. 110,00 


ſchauliches Daſein; doch fürchte ich, daß die Spe⸗ 
kulation & ja baisse auch hier demnächſt ihre 
Vorſtellungen geben wird, wobei die „diesjährige 
Rentabilität“ wohl als das treffendſte Argument 


entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
29 Millionen. N : 


die Hauptrolle übernehmen wird. — Unter den Paris 24. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Induſtriewerthen intereſſiren nach wie vor die Kourſe.) Beſſer. 
Aktien der Zinkwerke; ferner diejenigen der Lo⸗ 5 Kours v. 23. 
fomotiv- und Waggonfabriken und einzelne an⸗ 3% amortiſirb. Rente ...... 90,05 | 96,10 
dere wie Schwan Gummifabrif, Deutiche Thon, 4% % Auel 19 180 87/105 57 
3 a Ren, E 2% Anleihe 5,87 5,87 
ar keit Chamottefabrik. Der Geldſtand Italieniſche 5% Rente 90,92 ½ 91,15 
" . Oeſterr. Goldrente 2.> 7,00 77 
5 100 Nate 3 DE 90,81 90,87", 
Hamburg, 24. Juli, Nachmitt. 3 Ubr — 4% Ruſſen de 1880. 9700 9720 
Minuten, Kaffee. (Nuchmittagsberich) Good % ung Eher . 480,08 488440 
average Santos per Juli 80,50, per Septem⸗ 4% Spanier äußere Anleihe. .. . 72% 727]; 
800 15 Dezember 69,25, per März a m e 18,75 | 18,77%, 
„00. — Ruhig. ürkiſche Looſ ee 70,60 71.00 
amıb 24. Juli. Nachmittags 6 Uhr 2% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 422,75 | 422.75 
2 in. (Privat » Depejche 17 — 90 ste Franzosen ee 26,75 630,00 
N 0 g 5 5 Lombarden 5 227,50 | 230,00 
o. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold 1 
A 7 * Prioritäten 320,00 | 321,25 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zuder-Kourfe.|Bangue ottomane ... . ꝗ 1 570,00 572 50 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prrzent frei „ de Paris.. 783.75 782.50 
an Bord Hamburg per Juli 13,67½ per Auguft| „ d'escompte 440,00 | 461,25 
13,67½, per September —,—, per Öftober 12,55, Crédit foncier. 124750 1251,25 
per Dezember 12,40, per Januar⸗März —,—,| „ . mobiler 350,00 | 355,00 
per März 12,67°],, per Mai 12,82. — Feſt. Merivional:Altien............. 648,00 | 650,00 
Finne EEE En 
2 n 7 % 5 2 5% igationen 4, 0 
. Standard white lolo 6,30 Rio Kin An ARTEN 2780 00 562,50 
g x i UHR ee, 00 1978 
Amſterdam, 24. Juli, Nachmittags. Ge⸗ G Parisien 55 e 1112 00 141500 
treidemarkt. Weizen auf Termine Credit Lyonnais ............. 812,50 | 811,00 
niedriger, per November 243. Roggen loko Gaz pour le Fr. et !Etrang....| —,— | 570,00 
geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per Ok⸗ Pransatlantique . | 53500 | 531,00 
tober 196, per März 196. Raps per Herbſt 1 FF 2540,00 4545,00 
—.—. Rüböt loto 33,25, per Herbſt 32,87, Tabac Oo de 1871....... n 
per Mai 33,25. en 5 2¼ Cons. Aug.... 96% 96,50 
Amſterdam, 24. Juli. Java⸗Kaffee del auf e an 9 3 1 9¹⁰ 9915 
R Wechſel auf deutſche Plätze 3 Dit. | 122215 | 122216 
good ordinary 60,75. 8 Wechſel auf London kurz 20, 25.28 
Amſterdam, 24. Juli, Nachmittags 4 Uhr.] Cheque auf London 25,24 25,24½ 
Bancazinn 55,50. Wechſ. Amſterdam k... 207,18 | 207,12 
Antwerpen, 24. Juli, Nachmittags. Ges| Wien. ... 212.25 | 212,25 
treidemarkt. Weizen weichend. Roggen Madrid .. 469,00 | 469,50 
feſt. Hafer ruhig. Ger fe ſchwach. 8 e e ee 
15 ge aa 24. Juli, Nachmittags 4 dee eee eee «u a 47 
r inuten. etroleummarft.| r 
P Woll: Berichte. 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Tyve weiß lofe 
16,50 bez. u. B., per Juli —,.— bez., 16,50 B., 
per Auguſt —,— bez., 16,50 B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,50 B. — Ruhig. 
Wien, 24. Juli, Nachmm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 8,72 G., 8,75 B., 
per Frühjahr 10,15 G., 10,20 B. Roggen per 
Herbſt 8,71 G., 8,74 B., per Frühjahr 9,07 
G., 9,12 B. Mais per Juni⸗Juli 6,04 G., 
6,07 B., per September- Oktober 6,12 G., 
6,17 B. Hafer per Herbſt 5,82 G., 5,85 B 
per Frühjahr 6,13 G., 6,18 B. 
Paris, 24. Juli, Nachm Rob zucker. 
(Schlußbericht) 88 % feſt, loko 35,50 — 36,00. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 140 Ki⸗ 
logramm per Juli 36,00, ver Auguſt 36,00, 
e 35,62½, per Oktober⸗Januar 
5 


Paris, 24. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Juli 26,50, per Auguſt 26,50, per 
September⸗Dezember 26,70, rer November⸗Fe⸗ 
bruar 27,10. Roggen ruhig, per Juli 18,20, 
per November⸗Februar 19,00, Mehl beh., 
pr Juli 59,00, per Auguſt 59,10, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 60,30, per Nodember⸗Februar 
60,70. Rüböl beh., per Juli 72,50, per 
Auguſt 73,00, per September⸗Dezember 74,50, 
per Januar⸗April 75,50. Spir tus behauptet, 
per Juli 44,00, per Auguſt 42,25, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 39,50, per Januar⸗April 39,00. — 
Wetter: Veränderlich. 

London, 24. Juli. Chili⸗Kupfer 
52,75, per 3 Monat 53,25. 

London, 24. Juli. 96% Javazucker 
lolo 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lole 
13,62, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 24. Juli. An der Küſte 4 Weizer⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Leichter Nebel. 


(il? 


bo. do. 1 74 127,50 
EEE Ultimo⸗-Courſe: Glasgow, 24. Juli. Nahm Nou 
Ruft Berkel Cafja 217,80 | Disconto-Gommandit 11440 ei ſen, (Schlußbericht.) Mixed nımbres war 
z "| Bas gedeöre. DE Ironie dr Si 4 d 
R „Hyp.⸗Cred., err. Cre 5 i i fi 
wercUfgaft (110) 413% 108,00 | Dynamite-Eruft 136,75 Glasgow, 24. Juli. Die Vorräthe 
„„ n 188° von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
1 Pyp.⸗A.⸗B. 100 4% 5 ortm. Union S“, Pr. 60% 65,40 507,656 Tons gegen 694,699 Tons im vorigen 
1 Eni! Oſwreuß. Südbahn 80,40 Jahre. i 
Stett.Bulc.-Prtoxitkt. —.— F 62, 
Stett. er iger Mainzerbahn 2,90 
vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Moyb 116, 
Stamm⸗Akt, a 100 M. 99,50 | Lombarben 4, 
o. é proz. Prioritäten 107,76 | Franzoſen 183,00 
Tendenz: ermäßigt. 


VBörſen⸗Wochenbericht 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 24. Juli. 


Nur um die Ordnung nicht zu durchbrechen 
erſcheint auch für die abzelaufene Woche ein 
ſpezielles Börſenreſümee; denn der Inhalt des 
vorigen deckt ſich vollends mit dieſem. Stim- 
mung: ſchwach bei ſehr ſtillem Geſchäft. Aaf 
allen Gebieten die gleiche Zurückhaltung mil vor⸗ 
wiegendem Peſſimismus in Bezug auf die fer⸗ 
nere Geſtaltung des Verkehrs. Das Haupt⸗ 
augenmerk der Börſe iſt auf Rußland gerichtet, 
deſſen Regierung ſich abmüht, eine Hungersnoth 
zu verhindern. Die „Mißernte“ läßt ſich nicht 
mehr verleugnen und 5 5 wenig die Konſe⸗ 
quenzen derſelben. Handel und Wandel Ruß⸗ 
lands blüht und gedeiht trotz der maßloſeſten 
Zollſchranken bei günſtigem Ernteausfall; und 
andererſeits werden die wirthſchaftlichen Verhält- 
niſſe, der Volkswohlſtand, die Finanzlage des 
Staates ſchwer . wenn dieſe beſte Stütze 
einmal fehlt. Darum kann nicht oft genug be⸗ 
tont werden, daß jeder Beſitzer ruſſiſcher Fonds 
den gegenwärtigen Zeitpunkt wahrnehmen muß, 
ſich dieſer Effekten ohne Rückſicht auf innere 
Sicherheit zu entäußern. Nicht oft genug kann 
darauf hingewieſen werden, daß ruſſiſche Fonds 
vor einem jähen Sturze ſtehen, ſobald Frank⸗ 
00 Mistel en ift, den ruſſiſchen Ballaſt ab⸗ 
zu eln! 

Auch die öſterreichiſch⸗ungariſche Ernte läßt 
zu wünſchen übrig, doch iſt ſie noch immer 
„mittel“ und erfreut ſich Oeſterreich⸗Ungarn 


dreifache Hinrichtung erwartete, die aber nicht eines ruhig wachſenden wirthſchaftlichen Auf⸗ 


Man glaubt indeſſen, 
Herr Caruot alle drei Todesurtheile in den aller⸗ 


daß ſchwunges, der auch in den Budgets ſichtbar iſt. Totalreſerve 


Es bleibt daher auch die Tendenz für öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſche Renten feit, wenngleich ſelbſt⸗ 


40 
11 5 öfen beträgt 72 gegen 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
80 im vorigen Jahre. 
Newport, 24. Juli, Vormittags. Petro⸗ 


(eum. (Anfangskourſe) Pipe line certifica⸗ 
55 170 Auguſt —,.—. Weizen per Dezember 
Ü 


N l 24. Juli. Wechſel auf London 
1,84 /. etroleum in Newyork 6,85 bis 
4,05, in Philadelphia 6,80 — 7,00, rohes (Marke 
Parters) 6,25. Pipe line certif, per Auguſt — D. 
676/ C. Mehl4 D. 35 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 01 C. Wein en per lau 
fenden Monat — D. 98¼ C., der Auguſt — D. 
95%, C., per Dezember — D. 98, C. Ge; 
treidefracht 1,50. Mais 65. Zucker 27]; 
Schmalz loko 670. Kaffee lolo fair Rio 
Nr. 3 19,25. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 


16,57. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 
14,62. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Dezem⸗ 
ber 98,50. 


Paris, 24. Juli. Bankausweis. 
Pagen \ „in So Beats 1,367,402,00, 
unahme 5,189,000. 
Baärvorrath in Silber Franks 1, 263,218,000, 
P tee Ei k und der Filialen 
ortefeuille der uptbank un K 
Franks 615,204,000, Zunahme 1,564,000. 
Notenumlauf Franks 3,045,152,000, Abnahme 


53,980,000. 
Laufende 8 5 5 Priv. Franks 373 264,000, 


Abnahme 000. 
n des Staatsſchatzes Franks 345,711,000, 
| Zunahme 54,355,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 295,235,000, Ab⸗ 
5 nahme 14,297,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2,291,000, 
Zunahme 341 
Verhältniß 


des Baar-Vorraths zum Noten- 
umlauf 86,38. 


24. Juli. Bankaus weis. 
Pfd. Sterl. 17,263,000, Zunahme 


26,191,000, Ab⸗ 


London 


1,311,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 


„Antwerpen, 24. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Auguſt 
5,20, entferntere Termine 5,25 Käufer, 5,27½ 
Verkäufer. 


+ 


Telegraphiſehe Depefchen, 

Berlin, 25. Juli. In der heutigen Sitzung 
des Zentralausſchuſſes der Reichsbank wurde be— 
ſchloſſen, von einer Aenderung des Diskontſatzes 
abzuſehen angeſichts des Geldbedarfs am offenen 
Markte, der in Privatdiskont von 3°]; Ausdruck 
findet. 

Wien, 25. Juli. Wie das „Fremdenblatt“ 
meldet, wurde dem Finanzminiſter Dr. Steinbach 
vom Kaiſer die Geheimrathswürde verliehen. 

Paris, 25. Juli. Der Gemeinderath be⸗ 
willigte 20,000 Franks zu Gunſten der Familien 
der Ausſtäudiſchen, welche in Folge des Streiks 
von den Arbeitgebern zur Arbeit nicht mehr zu- 
gelaſſen worden. Man glaubt, daß die Regie⸗ 
rung den Beſchluß des Gemeinderathes annulliren 
werde. a 

Die Droſchkenkutſcher beſchloſſen einen Aus- 
ſtand zu inſcenireu, falls ihre Forderungen nicht 
bewilligt werden follten. 

Paris, 25. Juli. Eine Meldung aus 
Rom berichtet, daß die Sozialiſten und Republi⸗ 
kaner Italiens beſchloſſen haben, für die Wabl 
in Paix die Kanditatur Hamilcar Ciprianis auf- 
zuſtellen. Die Kandidatur ſoll eine Demonſtra⸗ 
tion ſein gegen die Urtheile der Gerichtshöfe 
gegen die Manifeſtanten vom 1. Mai. Dieſelben 
ſind bekanntlich außerordentlich ſtreng ausgefallen. 
Cipriani befindet ſich gegenwärtig noch im Ge- 
fängniß. 

Rom, 25. Juli. Im geſtrigen Minifter- 
rath wurde eine Reviſion der Einkommen- und 
anderer Steuern beſchloſſen, damit endlich die 
Löſung der Finanzfrage energiſch in Angriff ge⸗ 
nommen werden könne. 

London, 25. Juli. Der „Times“ zufolge 
beſtätigt es ſich, daß die Nationalbank von Uru⸗ 
guay in Folge des Falliſſements der English 


D. Bank of River Plate nicht im Stande iſt, ihren 


Zahlungsoerbindlichkeiten nachzukommen. 

Nach einer Depeſche deſſelben Blattes aus 
Philadelphia kommen morgen 325,000 Unzen 
Silber für Rothſchild zur Verſchiffung. 

Petersburg, 25. Juli. Die Panflavifien 
bereiteten gelegentiich der Anweſenheit des fran⸗ 
zöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt Demonftra- 
tionen gegen Deutſchland und den Dreibund vor. 
Auf perſönliches Einſchreiten des Zaren mußten 
dieſe antideutſche Kundgebungen unterbleiben. Es 
dürfen, auf Befehl des Zaren, bei den Empfängen 
der franzöſiſchen Gäſte ſtets nur Trinkſprüche 
auf den Zaren, auf den Präſidenten Carnot, auf 
die franzöſiſche und auf die ruſſiſche Flotte aus⸗ 
gebracht werden. Trinkſprüche auf das franzö⸗ 
ſiſch⸗ruſſiſche Bündniß bleiben ausgeſchloſſen. 

Waſhington, 24. Juli. Der General: 
Poſtmeiſter Wanamaker hat dem Chef des Poit- 
weſens von Neuſeeland mitgetheilt, er beabſich⸗ 
tige einen zweimal monatlich ſtattfindenden Poft- 
dienſt von Schnell⸗Packetbooten einzurichten zwi⸗ 
ſchen San Francisco und Auſtralien und unter 
ab wechſelndem Anlaufen von Wellington und 
Auckland. 

Der „Standard“ meldet aus Philippopel, 
die formelle Wiederaufnahme der Verhandlungen 
zwiſchen der Pforte und der engliſchen Regierung 
behufs Herſtellung eines Einvernehmens über die 
eygyptiſchen Angelegenheiten würde, da Lord Sa- 


des werbes, der nicht mit Vortheil aus nächſten Tagen beſtätigen wird, und deshalb kann zariſche Rent \ . ! lisbury demnächſt feinen Sommer⸗Urlaub an 
dieſem treſflichen Sammelwerk Motive entnehmen man fi ein, daß die Liebhaber von Hinrich⸗ verſtändlich einige Eiſenbahnaktien wie vorwie-, nahme 275,000. H n 

und Anreg e. Aber 2 die Une, um ſich dieſes Schauſpiel nicht rad gend Lombarden, wo ja bekanntlich gleich elle | Baarsoreath Pfd. Sterl. 27,004,000, Zunahme krete, vorausſichtlich bis zum Herbſte vertagt 
Kunſt im Hauſe eine Fülle von Material zu laſſen, jetzt alle Nächte auf dem Roquetteplatz der niedrige Frachtentarif konſtant wirkt, in rück 036,000. werden. 


3 2 
Ar En Wed 


wat: 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Suche für Droguen⸗, Parfümerie u. Farben⸗ 
Handlung en gros u. detail einen Lehrling per 


gleich oder ſpäter. 


W. Wagner. Stettin, Laſtadie. 


Ein Lehrling kann eintreten gegen Koſtgeld bei 
G. A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20, p. 


1 tücht. Maſchiniſt 
wird verlangt. C. Hoehn. 


Einen Klempner⸗Lehrling verlangt 
F. Tunnack, Bollwerk 37. 
— — .. — N } 
Schneidergeſellen 
verlangt gr. Ritterſtraße 5, 2 Tr. l. 
Für das Bureau einer Werft wird ein junger 
Mann zum Kopiren von Zeichnungen auf Papier 
und Leinewald zu baldigem Eintritt geſucht. 
Bei Qualifikation iſt die Stellung eine verbeſſerungs⸗ 
fähige und dauernde. Offerten mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, ſowie der bisherigen Thätigkeit erbeten unter 


J. 2155 an die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 


Mosse, Stettin. 


Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit, Stück, verlangt 
G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, H. I. 2 Tr. 


Vtücht. Schuhmachergeſellen 
verl. Friedrieh Pries, Bollinken 10 b. Frauendorf. 


Ein Schneidergeſelle auf Woche für Lagerarbeit 
Neue Wallſtraße 20, H. 3 Tr. I., vorm Berl. Thor. 


v Tüchtige Schneidergeſellen x 
auf gute Lagerarbeit auf Woche verlangt 
W. Marx, Hohenzollernſtr. 14, Hof 3 Tr. r. 
Einen Lehrling verlangt 
©. Jacob. Maler, gr. Domſtr. 19, 1 Tr. 
a auf Militärarbeit werden 
Schneidergeſellen ann 
Müller, Schulzenſtr. 25, h. 3 Tr. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche verlangt 
Roſengarten 17, Hof 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit erhalten 


dauernde Beſchäftigung bei Zickert, Heinrichſtr. 9, . 


1 tüchtiger Bautiſchler w. verl.auf Gerloff's Zimmerplatz. 


Schneidergefellen auf gute Lagerarbeit finden 


dauernde Arbeit 
Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel 3 Tr. l. 


1 zweiter Bügler auf Jackets und Paletots, auch zum 
Lernen, verlangt Reifſchlägerſtr. 14, Hof 2 Tr. 


Weibliche. 


Geübte Nähterinnen auf Damen = Konfektion, ſowie 
ein junges Mädchen zum Lernen, können ſofort eintreten 
ei . Haxel, Schulzenſtr. 29. 


e v 

Tücht. Konfektions⸗Arbeiterinn b. hoh. Stückl. auch jg. 
Mädch. d.da lern. wll.ol. ErnſtSchütz, Schulzenſtr. 20, H. II. 
10 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 5. 


Koch n, Mädchen für Alles, Kindermädchen erh. alle jof. u. 
Anguſt ſehr gute Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. II. 
Geübte Mäntel⸗Arbeiterinnen, auch zum Lernen, verl. 
= A. Braun, große Domſtr. 18, 4 Tr. 
Viele gute Mädchen, Landmdch. u. Knechte erh. gegen 
hohen Lohn die beſten Dienfte d. Ir Werth, Breiteſtr. 12. 
Handnähterinnen auf Jackets und Paletots verlangt 
Pallas, Reifſchlägerſtr. 14, Hof 2 Tr. 
Handnähterinnen ade werden 
Ar. Wollweberſtraße 20—21, 4 Tr. r. 
Konfektions⸗ Arbeiterinnen auf Damen = Mäntel 
hei gutem Stücklohn, ſowie einige Lehrmädchen verlangt 
Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. 


zu Nähterinnen. ml 


eibt auf Hoſen, außer dem Haufe werden verlangt 
7 Grabow, Oſtſtraße 6, part. rechts. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 
Stube, Kammer u. Küche zum 


Zunkerſtraße 8 1. Auguſt zu vermiethen. 


1 Stube, Kab., K., Ent. im Vorderhaus z. vm. Artillerieſtr. b. 
Bellevueſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 
2 Stuben u. Küche ſof. od 1. Auguſt zu verm. 
Näh. gr. Wollweberſtr 63 bei H. Birkholz. 


Stube Kammer Küche zum 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres Fuhrſtr. 8, 2 Treppen. 
m. . Treppen. 

Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, A auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, 1 

Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. b. 2 Stuben 
zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 Tr. l. 

v1 Intere Hünerbeinerſtr. 8 Vorder finde, Küche, 
Kammer für 17 Mi zu vermiethen. Br 
"Dieriiel t eine Wohnung zu vermiethen. 

Grüne Schanze 18, 
3 Treppen, iſt Verſetzungs halber die Wohnung von 7 
Stuben, Bade- und Mädchenſtube ꝛc. ſofort oder zum 


1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei 
Frau Hermann Hoppe, gr. Schanze 18, J. 


= a . 7 7 7 
Karlſtraße 7 ben n 2 gabe 
Ben er Oktober zu vermiethen. Näheres 
Karlkſtraße 7, 5 


Neneſtr. 50, nebſt reichl. Zubeh. z. 1. Auguſt. Pr. 21% 
Daſelbſt Stube, Kammer, Küche 2c. Pr. 12,50 A. 


2 Stuben, 1 Kabinet u. Küche, ſaud Wohn. Tu. 2 Tr. 
belegen, per 1 Aug zu verm Näh. Roſengarten 48,1 
—— —— ꝙr—.... 


Turnerſtraße 33a, 
dicht am Zirkus, Vorderwohnungen von 2 großen Stuben, 
Küche, Entree u, per 1. September. Freſp. 1. Oktober 
au vermichen. _. _ — rt il 

Lindenſtr. 25 ſind noch 2 herr⸗ 
ſchaftlche Wohnungen zu 4 Stu: 
ben mit Badeſtube u. Kloſet 2 Treppen 


hoch zu vermiethen. 


Frauenſtr 13 und Küche zu vermiethen. 
en bee e 
Gr. Wollweberſtr. 15 freundl. Hofwohn., 2 Stuben 


u. be miethöfrei. Näb b. Sicrach. i. alt. Ratib: 


i. Hinterhaufe Stube, Kamm. 


Stuben. 


— mn mn 
Eine J. Vorderſtube 3. 1. zu verm. Lindenſtr. 17, Hr. 


vr Ein gut rent rt ew- 
9 inen Herrn billig zu vermietheir 
zum 1. Auguſt an e | — — 72 . 
IJ. Mann f. gute Schlafſt. Friedrichſtr. 5, H. 4 Tr. 
1 Frau kann mit einwohnen Larlſtr. 8, 4 Tr. 
1 kl. möblirte Stube mit ſep. Eing. iſt für 5 Mark 
mon atlich zu vermiethen Breiteſtr. 6, Hinterhaus 1 Tr. 


su 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 


einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


5 2 \ 

3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig. 


€ 
2 


Zu 12 Mark 
3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu au BOMBEN Salon⸗ Damen⸗ Regenmantel, in glatt 
8 nzug. 


Muster und Waarenversandt 
nach allen Gegenden frauko. Er 


S 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen, 
ober 
Streifen, hell und dunkel. 


ar 


Stoff zu einer Herren: 

hoſe für jede Größe, in 

geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 


einer Joppe. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter englisch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


30 


Iu 13 Mark 


Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug, 
echte waſſerdichte Waare. 


u 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. | 


Zu 9 Mark | 


3Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 


Stoff zu 


8% Meter Buxkinſtoff zu einem 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


hochfeinem Buxkin. 


zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. | 


Zu 1 Mark | 
einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte | 
Weite in lichten und dunkeln Farben. 


| 
| 
| 


Zu 20 Mark 


Salon⸗Anzug. 


Zu 2 Mark | 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


| 
. Be 


Zu 11 Mark | 
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 


tragbar. 


Besonder 


Seiden- 
Stoffe 
Kleider. 


für Damen- 


Wwe. Schmidt, Pelzerſtr. 10, H. 1. 


Ein ord. Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Roſengarten 14, IV r. 


Ein anft. j. Mann findet freundl. Schlafſtelle m. ſ. 

Eingang gr. Wollweberſtr. 12, v. 3 Tr. 

Ein anſt. j. Mann f. eine fr. Schlafſtelle z. 1. Aug. 
Burſcherſtr. 44, H. II geradeaus. 

2 ord. Leute f. g. Schlafſt. Falkenwalderſtr. 12, H. III r. 
1 Mann findet Schlafſtelle Breiteſtr. 63, H. p. 
Ein freundl möbl Zimmer, mit auch ohne Klavier, 

iſt an 1 oder 2 Herren zum 1. Auguſt zu vermiethen 

. Bergſtraße 2, 2 Tr. r. 
Ein anſt. Mädchen kann mit einwohnen 

„u. — gr. Wollweberſtr. 67, v. I. 
1 junger Maun findet freuudl. Schlafſtelle 

. 22 Pelgerfttaße 25, Hr. 
Ein anſt. j. Mann findet frenndl. Schlafſtelle 

8 Burſcherſtr. 8, Vorderh. l. p. 

Ein o. Mann findet Schlafſtelle Hohenzollernſtr. 7, H. 1-1. 
Eine kleine Hinterſtube an eine alleinſtehende Frau 

zu vermiethen Fuhrſtr. 24, p. r. 

Ord. Mann f. h. Schlafſt. Eliſabethſtr. 33, H. p. Höft. 
2 anſt. Leute f. g. Schlafſt Bogislapſtr. 50, l. II. 


1 leeres 2fenſtr. Hinterzimmer an eine anſt. Perſon 
miethsfrei gr. Wollweberſtr. 20— 21, p. r. Jantzen. 


„Eine leere freundl. einfenſtr. Vorderſtube, m. ſep. Eing., 

iſt z. 1. Sept bill. zu v. Bogislapſtr. 13, III, E. Phittppſtr 

Anſt. junge Leute finden helle und freundl. Schlafſt. 
Mühlenbergſtr. 11, I links. 


2 ordentl. junge Leute finden freundl. helle Schlaf⸗ 
ſtelle Deutſcheſtr. 11, Keller, Scharnhorſtſt. b. Henſel. 


Lokale ete. 


— ... . — 
Handelskeller 


mit Wohnung zu vermiethen Wrangelſtraße 4e. Näh. 
daſelbſt bei Stuf. 


Helle Werkſtatt, nicht zu groß, Louiſenſtr. 21 z. v. 
ECC ˙ A REINE 


Verkäufe. 


Beste Anstriehfarbe für 
Fussböden. 


Berliner 


Bernstein-Del-Lackfarbe 


aus reinem Bernstein fabrieirt 
kein Spiritus-Lack. 
Trockner in 6—8Stunden, decktbesser 
d als Oelfarbe und steht so blank wie Lack; 6 
übertrifft an Haltbarkeit und Eleganz jeden 
bisher bekannten Anstrich. Sie wirdstreich- 
fertig geliefert und kann von Jedermann 
selbst gestrichen werden. 

Preis der Originalflasche von 
1 Kilo Inhalt 2,50 Mark. 
Musterkarten zu Diensten. 


Alleinige Niederlage bei 


Theodor Pee, 


Breitestrasse 60, und Grabow a, O,, 
Langestrasse 1. 


Erstes und ältestes 
Medieinal-, Drogen- und 
Farben- ete.Geschäftam Platze. 


SSeeeeeee 
Anklamer 
Stadtmoortorf, 


trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 
W. Stange & Co., Silberwieſe. 


Lalt-Schaale-pulver 


von angenehmſtem Geſchmack, zum ſofortigen 


Gebrauch zu Milch und Bier fertig, 


empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qual. & Pfd. 40 Pf. 


Paul Muth 
Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Apfelwein 
eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 


rerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei. 10 Flachen 4 950. Flache 


II. R. Fretzdor if, 
Breiteſtraße 5. 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem 


Ein Handwerker findet freundliche Schlafſtelle. 


Zu 24 Mark 


Anzug. 


Damentuche und Seidenstoffe. | Billardtuehe. | Forsttuehe. 1 Feuer wehrtuehe. | 
Livreetucehe. i Wasserdiehte Tuehe. T Chaisentuche. I] Schwarze Tuehe. . 1 


| Satin« und Croise. | Tricots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt | 


s billig: 


| 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


2 Schreibmappen. = 
Luruspapiere, taffetlenp 28 n 


Cigarren / und 
Cigarrettentaſchen. 


Photographie - Albums 


in Leder u. Plüſch von 50.9 an. 


2 Handarbeitskaſten £ 
in Plüſch u. Leder. 


== Portemonnaies ZE 


in großer Auswahl von 10 „ an. 
. Ledergürtel. 


Außſerdem erlaube mir auf einen 


Poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


I. Susenbeth, 


Papenſtr. 3. Telephon 342. 


Kautſchukſtempel⸗Fabrif. 


Tägliche Anfertigung und Lieferung von 
Kautſehnkſtempeln in jeder Art, 
Größe und Form. Sauberſte Aus⸗ 
führung, billigſte Fabrikpreiſe. 

Muſter ſtehen frei zu Dienſten. 


Wildfedern, vorzüglich ſchön, das Pfund zu 50 Pfg., 
ſind zu verkaufen » Rrautmarkt 6, 1 Tr. 


Wer gutes Schuh: 

|) h Aar zeug braucht, ob für 
de ü Waal Ell. Herren, Damen od. 
Kinder, einerlei, der 

bemühe ſich n. d. neuen Zentraibazar am 
Berlinerthor, wo er f. bill. Preis gute, kern⸗ 


feſte, moderne Waare findet; auch Strandſchuhe, 
Kinderſchuhe, Stulpenſtiefel. 


Berta sche Kunstwahen 
| ä Kilo 3 Mark 60 Pfg. 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 


beſtens empfohlen. 
Paul Muth, 


Stettin. 
Papenftrafe 11. 


Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 
jeder Poſtſtation. 


Riefern⸗Kernſpalter, 


vorzüglichſtes Bäckerholz, offeriren billigſt 


T: — 


Stange & Co. 


Mobeis, 
geſundes Kerneis 


offeriren per Zentner 60 Pfg. ab Lager 
. „ Liskow Naehfl,, 
f Silberwieſe, Holzſtraße 27. 


Gesetzlich geschützt, 


Verpackung wird nicht berechnet. 


Zu 4 Mark 80 Pfg. 
Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 


noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 


| Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel waſſer⸗ 
den verſchiedenſten Farben. cht. 


Zu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


— . 
Zu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 


oder Mantel. 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Ju 7 Mark Fpeecialität für Damen. 
Seidenstofffe ſchwarz u. farbig 
in größter Auswahl zu JFabrik⸗ 
| g preiſen. g 


wasserdieht. | Feine Kammgarnstoffe. | 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß m portofrei ins Haus. 


“re: Tuchausstellung Augsburg (Winpfhiner & Ih). 


setzlich geschützt. 


wenden. 


ulius Woll. 


Apel 


2 Groſſiſten 7 
und größere Detailleure, 


die ſich für den Alleinverkauf einer nur vor⸗ 
züglichen Strumpfwolle 


Eskimo-W olle 


intereſſiren, wollen ſich gefl. an 


5 5 4 
Eugen Wienskowitz, Breslau, 


— x 


7 Neuer Markt 2, parterre u. 1. Etage, 


empfiehlt 


zu außergewöhnlichen billigen Preiſen: ih 


Schwarze Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 
„ Tricottaillen in beſten Qualitäten, 

een a be 15 * 7 — 5 
egenhe uf: enſtoffe, do reit, per Meter 30 , 

Kachemire⸗Shamlö, Stück 2.50, 8, 3.50, — 


Spezial⸗Niederlage | 
Chokoladen und Zuckerwaaren 2 | 


Gebrüder Stollwerek, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 40. 


Neue, schöne, effeetvolle 
Hochzeits- Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
hkehrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt! 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


Arten, 


A u er a ten 


> S — en se 


Fernſprecher 


576. 


Margarine 


Großes Lager bei W. Wagner, 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Eini! Ahorn. 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 5758. 
Aäoelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 


Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Rödiger iſt die beſte. 


855 


Feruſprecher 
576. 


ü 
| 
| 
1 


€. Drucker, | 
Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special⸗Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und 2 Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Neellität. 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühm te echte 


„puttendörfer sche“ 


chwefelſeife, a Pag 50 Pf. 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
Alberti als einzigſte echte 
rauhe Haut, Pickeln, Goms 
merſproſſen x empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälf hunger 1 
und verlange in allen Drogu⸗ 
rien nur die echte „Puttens 
Bein u. Seife von 
. W. tendörfer, 
Soitieferamt Berlin, 


In Stettin echt bei Adolf Hube, Breite 
ſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, Leh⸗ 
mann & Schreiber, Kohlmarkt. 


Dr. Spranger'ſcher Sebensbalfam 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cattunen. 


D. Jassmann. 


14 Reifſehlägerſtraße 11. 


Champagner 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 8 5 en e 103 ee 1a 

Marke Hase 125 H. Latour 4 Co. Epernay per Kiſte von 13 ... en 155 2 gegen idee Gicht, Reißen, Zahn⸗, Kopf: Ne U heite U vo 1 * ori | J b n | 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben ö — 2 Bruft- und Genickſchmerzen, Ueber- N ä 
Paul Gerlieh, Spediteur, Selbansbewert Nr. 1. 8 


Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 


Creed, Zu haben: Stettin, in den Apotheken zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Ey Sämmtliche Utenſilien in „Ihre Auswahl 


Oehmig - Weidlich - Seife. Kinderwagen zur Oct, Ahnattl,, Majslihe-, Chrome- Sprit-, Pate 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 


l pr 1 
d 0 alt ei En C. b Oe mi -Weidli m ei rent “ Lee A „sense 3 — Bronce- ; „Emaille- und Holzbrand Malerei. 
mee ee fe . E. 9. G hig 180 7). 0 3 0 8 B Auen ba "Ik Gravirte Thonwaaren i! U diverſen Muſtern. 


Beste und duroh Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss Hentschel, Schuhſtraße 2. JZeichenutenſilien. E 
Pilligste d Waschseifer 3 U de 5 Bock⸗, Kaiſerbier, zur are und Lurus: Papiere, u 


Man mache mit dieser Seife einen Versuch 5 wird nie mehr eine andere in Gebrauch 22 Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere = 
en und franzöſiſche Weine empfiehlt W R > K t 2 6 
Verkauf zu Fabrikpreisen in en von 8 3 eh 2 Pid., sowie in offenen Gewichtsstücken. F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29—30. 0 l EB PC | E, rauen 5 2 
a Stettim bei: 7. Waarenfabrit 

Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. Gummi: At Co. Paris.! 
Gebr. Dittmer, „ 9. E. Riebe, Giesebrechtstr. feinſte Spealalitäten für Herren u. Damen. Zollfr. Die e für Pommern und Mecklenburg des nur ar echten und patentirten 
Ad. Fechner NMaohf., Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. verſandt durch Gustav Graf, Leipzig Brühl. 66 

(Inh. H. L. Fubel 53 M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. Preisliſte gratis und franko (gegen 10. bebſchloſſen) N) R p 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. —: „ R. 1. 

(R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. Eichene und fichtene Planken⸗ 46 9021 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. ſärge Metall⸗Särge L 90,04 

——4 Voss.) Paul Sohulakowsky, Fischerstr. un Aa 05 re gi 9 0 5 N 
er N Königsthorpassage. Max Schütze, kl Domstr. 1 5 — 5 a mit befindet ſich bi G. A. Liskow Nachf., Stettin. 
oofeld. Schultz & DaumastHacht, „Reifschlägerstr. fefert 3 un M. Hleppe Ticclemfr 
Helm. — Sehiffbaulastadie. (Eri a * 5 
Carl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. Kloſterhof Nr. 21. Eee ei Su 1 7 80 e 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. Franz Wartenberg, Bismarckplatz. Zu 3 53 I 4 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. Uhren 8 Lager iR 
Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr; 5 f = 
Here. Laubs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. oo: Max Klauss, Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuerlücher W 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr, 1 Stüc 20 Mtr. 4 4.00 607 55 b . D At, m > & 15 * 
Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzeustr. Uhrmacher, Stettin Qualitat F. 1 Nitr von r. 23 J Cual. F. 130 Rn 
Paul Müller, Vietoriaplatz. |. (Inh. Brookmann.) obere Breiteſtr. 62, 5 400. 16 ; 8 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Ködigsstrasse 1, empfiehlt zu Qualität R. 2 * 25 Qual. R. ale - 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. | (vorm, Jul. Duvenage.) Hochz kits geſch. FÜR ern s2-Bi 
In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. \ 112 gr 2 Qualität J. 3 6 5 Qual. J. 
und ſonſtigem Bedar 5 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


J. Kruses Möbeltiichlerei, 


früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im fruher Grawitter'ſchen Haufe, Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ Aten. A ee ul 0 * N 

Ay in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten b. E e 1250 fte 22 aut. C. 1 ds :elei IA Ku 8 Roßmarktſtr. 18. 

und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. übe . Gelben 1 ee AURE 
in 14karat. nen Sſteinige Werke, ge⸗ 


a Aal berfähiebenie Muſter, mit G * 1 bd enk mäler 


MAN fein außerordentlich reich⸗ Qualität E. N 0 90 0 Qual. E. 
75 haltiges Lager ! 5 > 
aaa; ri Qualität 8. RER 
ren 1 Stück 3 5 167 ea 2,80, 
i.Silber u. Gold unter g⸗ Qualität EE. 1 Fur, 35 0 Cual. EE. 92 TBS . 3,0 
jähriger SR: Garantie, 


Berlin W. „ (a Bex ere e Vripies Hader in lihrkeiten. * in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen a a 
r Nr 2 „ Reparaturen an Uhren mx H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
werden prompt und ſolide ausgeführt. Pölitzerſtraße 73. 


(früher Jügerstrasse 48/50). 


Thee’s neuester Ernte. | J Veranden und 


Sommerzelten Opel-Fahrräder 


Souchong i. a — — 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in a empfefte 

Monin en 0 a Pfand Mk, 2, 00, %,50, 3,00, em 1 Pfund waſſerdichtes, imprägnirtes dus der Ai i 

Melange (aus — ee e Pfund’ Mk: 4,00, ER Fre Segeltuch > Adam Opel, r a. M. 
2, % und 6,00. versehen, 4 (% A und 250 en Range 

Thee-Grus a Pfund Mk, 9, 00, 9,40 und 8,00. ebenfalls in ee ee fn alen Heulen fertige "nalen . Fabrikat erste Befoige N 2 


Wagen und Buden Pläne, Sommer- Errungene Preise 
1889 1890 
15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 


Ae Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel 
143 erste Preise, 39 dritte Preise, | 214 erste Preise, | 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenm: ‚schinen, 


Adolp h Goldschmidt, Ser Besitzer aller Neuheiten. m& g 


Seäcke⸗ und Plan 7 Fabrik, Opel- Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


Ferse: Indische Thees, „e Indisch-chine- / fand mt tr 
. . a Pfun : „ yun is versehen, 
sische Mischungen 3%, Ju . J ind Preis versehen 


Ausffihrl. Preisl. meiner sämmtl. Theesorten wie Muster franeo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


— „che Thees oferirt die Pellkan- Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. Fake. 1. Mulde Tivoli- Bra f ” Brauerei. = — 
Opitz & Schubbert, Stettin, he, r Flender fairtscke reeller ft. W. 
p . 9 poche das Publikum, daß {6 dern h lh 30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für DE. 3,00 
t . e — 0 
Pölitzersirasse 93. Hegaratur, 2 Makpaktsen en Mels, bie a0 „ Doppel-Malz- hier, „ 3,00 


Anfertigung und Lieferung von ganzen Ausſtattungen in eigenen großen Flaſchen, 10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 


in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung t verkäufli ind, 's Haus. 
zu den ſolideſten Preiſen ausführe. leihweiſe gegeben werden und nich flich ſind, liefere frei in's H 


Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 


Destillirte Künstl. Mineralwasser us chemisch reinen Ingredienzien 


: Sede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
1 Brauselimonaden 2 Böligerftr. 1. II. Solbrig, Poder. 1. Bertärupreefen ut der Wifferift Gffült Tel „ Uragg 
r eee ee Tifchlermeifter. verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


NMothwelne 14,0% 3, % „ grösste Spezialfabrik für flüssige Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 


Unsere direct bezogenen Haupt-Niederlage > oem fan II Berfchlüffe forgen, 
Augen 22 223 m. | dr my Kun ee, W Hill! iii ill f e ae 8 


Ungar welne „ 0, 783,00 „ Kohlensäure, 1 

Portweine . . 14.08/00 „ [Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 0 Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 192 Pfg. | Pfand ae 
Gewind dem A rat, . ’ f 90 

rn eg un 751 2 bares porgüglichftes Mittel zur Muskel, Knochen: und Zah: Doppel⸗Malz⸗Bier 7 " Pig Flaſche 10 Pf 


bringen hlerdureh in empfehlende ger Preislisten werden auf Wunsch bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Erinnerung. eee EIER Otto Fleischer. 

Kellerei und Lager der Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch . m DR Ta ED 

1 In! f h Dampftifchlerei face Af 
d 8 j 3 ehlen ede nzeine: 

U nions = Brau ere F Berl 9 ER 120 Ml, be zehn bahn e zu Flasch 2 rat, di 17 A one ‚ 

i 

Bictorinplas 2. Stettin päligerftraße 98. beichen "hund bie Wathänpothele in Sasa MI. Hoppe, Tiſchlermeiſter. B 

a in ern and Gefen e 5 R. Patane C. F.Schulze&Co, ¶ gerfftattfür Bau-u. Laden-Cinrichtungen,fowicSchifrsarbeiten. Ä 

i Fl. rn 3,00, hür Spez: Selbftthätige 

4 e . 24 30 1 & 35 eentiltt, . Mt. 3,00, neräufelfe Thürſchließer Lues Lager inititter Belſtelen. u —— — 

Lagerbier, à 30 Fl., & 40 centiltr., f. ME. 3,00, zu: Jetzt Bogislapſtr. 51. . TTT 


Stet 8, na 3 rei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
für Stettin frei Haus, nach Eber berkänfer erhalten Rabatt. 
2 


gan, Nöte), Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 


Alwin Pintzke, Roſeng Nofengarten 29. 
4 2 
von R. Steinberg, 17 Rofen; orten „ Grossmann. Bahıll d (0. . Drucke A 
es Lager 2 nur durchweg beſſer gearbeiteten eln in allen arten Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
reislagen, als: Buffe et iſche, Gophe- und 9 e, K elder⸗, ettin, 3 Mön chenſtr aße 19, 
Sol abe ns Epic, BI 222 duda bet) , e Epieel in An b empfehlen vom — — 2 empfiehlt 


Viele Hoſen, Jackets, Fracks, Knaben⸗Anzüge, 
alles faſt neu, b — in — Althandlung 


mn fein reichhalti 


Farben (in überpolſterten und * 55 Selgencten), Pane ae mit Satteltaſchen, Schlaf., Plüſch⸗ Glafirte Thonröhren, . er 
— e en In, a teen m Lesch 7 A e digen glafirte Thonſchaalen zu Krippen, vollſtänd ige 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. glaſirte fertige Thonkrippen, K 5 d e r a u 8 ſt at t u ' 1 e n 

R. Steinberg; . Rosengarten 17. Moſaik⸗ und Thonflieſen, in 9 

cs Seren 1 0 nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
18 ortland Cement, Gyps billigſten Preiſen. 
E E SSC h ram k © U Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, a. 
Gartenmöbel oferirt A. Toepfer, Hollieferant. Bleiröhren und Muldenblei, 


Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


